Mittwoch, 7. November, (Abeub- Ausgabe.) 
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Die „Danziger Reitnug“ erſcheine täglich 
und bei allen Kaiserlichen . 5 
. 


eren * eitung germitisit 


l RE 


amtlichen Theil eine ſolche ganz abgeſonderte Stellung Miniſternicht ſagen: „Ich vertreteeinenArlikel nicht, weil ic 
nicht einnehmen. Reg.⸗Commiſſar v. Kurowski ihn nicht geleſen habe.“ Von einem Miniſter verlange 
conſtatirt, daß ein ſolches Privileg eigentlich gar ſich nicht, daß er dazu Zeit hat, dann ſoll er aber auch 
nicht beftehe, daß wenigſtens in 20 Jahren nur drei⸗ das Blatt nicht herausgeben. Die Artikel über die 
mal von dieſem Privilegium in ganz exorbitanten Lehrfreiheit der evangeliſchen Kirche haben mich beſonders 
Fallen Gebrauch gemacht ſei (hört, hört!); ſonſt habe intereſſirt, fie zeigen, daß die „Prov.⸗Correſpondenz“ 
dieſe geſchützte Stellung nie exiſtir. — Abg. Rich ter weder den katholiſchen Katechismus, noch den kleinen 
(Hagen) hat als Abonnent des Staatsanzeigers noch Katechismus Lutheri kennt. (Heiterkeit) Ihre Angriffe 


Er wolle hier nur den Wunſch ausſprechen, daß das 
Syſtem, welches der Reg.⸗Commiſſar hier als das zur 
künftige Princip bei der Behandlung der Unterſuchungs⸗ 
110 0 dargelegt, überall bei den preußiſchen Ge⸗ 
fängniſſen eingeführt werde. — Der Nachtrags⸗Etat 
wird hierauf ohne weitere Discuſſion in dritter Leſung 
genehmigt. 

Zweite Berathung des Staatshaushaltsetats 


Celegramme der Danziger Zeiluug. 
Paris, 7. November. Bis jetzt ſind die 
Ergebniſſe von 1359 Generalrathswahlen bekannt. 
Unter den Gewählten ſind 764 Republikaner, 
511 von der Regierungspartei, 84 Stichwahlen 
ſind nothwendig. Nach den von 80 Departements 
bekannten Wahlergebniſſen würden in 40 Depar⸗ 


tements die Republikaner, in 39 die Regierungs⸗ 
partei die Majorität haben. Die Republikaner 
haben 107 Sitze gewonnen. 

Paris, 7. Nov. Das Cabinet hatte geſtern 
Abend eine längere Sitzung. Es heißt, die 
Gruppen des Senats von der Rechten würden 
e einen Antrag einbringen und unter dem 
Ausdruck des Vertrauens zum Miniſterium und 

der Billigung der Politik des Marſchalls zur 
Tagesordnung übergehen. Die Linke des Senats 
würde die ſofortige Berathung des Antrags 
acceptiren. Viele Senatoren und Deputirte der 
conſervativen Gruppen machten geſtern im Laufe 
des e im Elyſée Beſuche. 

Paris, 7. 


Mac Mahons ihr 
aber zur Vermeidung von 
wicht darauf zu erklären, 


ißverſtändniſſen Ge⸗ 


ihrem Poſten bleiben, in keiner Weiſe den weiteren 
tſchlüſſen des Staatsoberhauptes vorgreifen 
wollten. 


London, 7. Novbr. 
4 
eine Ste 
Konſtantinopel, 7. 


meldet aus Erzerum vom 5. November: 
Feinde und kehrten hierher zurück. 


Sg en Pas Bea EI 
Aelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 

Wien, 6. Novbr. Nach einer Meldung der 
aus Konſtantinopel 


November. Wie das „Journal 
officiel“ meldet, zogen die Miniſter auf Verlangen 
utlaſſungsgeſuch zurück, legten 


daß ſie, indem ſie auf 


8 Die „Morningpoſt“ 
meldet aus Konſtautinopel vom 6. November: 
Nach 1 Widerſtand verließ Mukhtar Paſcha 
ung bei Deweboyun und zog ſich gegen 

zinghian und Trapezunt zurück, wo Vorräthe 
ſicher und große ie zu erwarten find. 
ov. Mukhtar Paſcha 
ir 
atten bei Dewe Boyun ein Gefecht mit dem 


für das Jahr 1878/9. 

Der Etat der Lotterieverwaltung (Einnah⸗ 
wen 4 068 000 K., Ausgaben 89 800 ) wird ohne 
Debatte genehmigt. — Bei dem Etat der See⸗ 
handlung monirt Abg. Uhlendorf die außer⸗ 
gewöhnliche Höhe an Vorräthen roher Waare auf den 
Bromberger Mühlen; es ſei gegen das Vorjahr eine 
Steigerung von 24 pCt. eingetreten. Geh. Rath Pahl 
erwidert, daß die Bromberger Mühlen darauf einge⸗ 
richtet ſeien, monatlich durchſchnittlich 25000 Ctnr. 
Weizen und 15 000 Cine. Roggen zu verarbeiten; ſomit 
könne eine verhältnißzmäßige Höhe der Vorräthe nicht 
auffällig ſein, außerdem könnten ja in Folge der Ge⸗ 
ſchäftsſchwankungen bie Beſtände nicht immer auf gleichem 
Nipeau ſich erhalten. — Der Etat wird genehmigt, des⸗ 
gleichen die Etats der Münzverwaltung und der 
Staatsdruckerei. 

Bei dem Etat der Porzellanmanufactur 
(549 375 Mk. Einnahmen und 541 275 Mk. Ausgaben) 
hat der Abg. Cohn den Antrag geſtellt, die in dem 
Etat mit Bezug auf die Errichtung einer chemiſch⸗ 
techniſchen Verſuchsſtation zur Hebung der Keramik in 
die Einnahmen eingeſtellten 300! Mk. und in den Aus 
gaben ausgeworfenen 3900 Mk. reſp. 540 Mk. abzu⸗ 
ſetzen, dagegen ſollen dieſelben Summen in den Etat für 
Handel ꝛc. wieder eingeſetzt auch die Beſoldung eines 
Aſſiſtenten mit 1800 Mk. aus den fachlichen Ausgaben 
beſtritlen werden. — Der Antragſteller wünſcht die 
projectirte Verſuchsſtation für Keramik mit dem neu zu 
errichtenden Polytechnikum zu verbinden, weil von ihm 
dann ein viel größerer Erfolg für die geſammten 
Zweige der Keramik zu erwarten ſei. — Abg. Fehr. 
v. Heereman kann den finanziellen Status der Por⸗ 
zellanmanufactur als beſonders günſtig nicht anerkennen. 
Trotz der ausnahmsweiſe günſtigen Lage dieſes Staats⸗ 
inſtituts ergebe ſich nur ein Ueberſchuß von ca. 8000 Mk. 
die künſtleriſchen Leiſtungen und der Einfluß des Inſtituts 
auf die äſthetiſche Bildung des Publikums ftänden in 
keinem Verhältniß zu den Koſten. Mit dem Autrage 
des Abg. Cohn kann Redner ſich nicht einverſtanden er⸗ 
klären. — Auch Geh. Rath Lüders erklärt ſich gegen dieſen 
Antrag. — Abg Virchow ſpricht ſeine Verwunderung 


keine Rede der Miniſter vermißt; gerade bei wichtigen 
Sachen ſei dieſe Einseitigkeit äußerſt verwerflich. Die 
Koſtſpieligkeit würde nur in Betracht gezogen bei der 
Veröffentlichung der Reden der Volksvertreter; in an⸗ 
deren Fällen jeien Fonds genug vorhanden. — Reg.: 
Commſſſar v. Kurowsky conſtatirt, daß durchaus 
nicht alle Miniſterreden im „Staats⸗Anzeiger“ abgedruckt 
würden. Auch in dieſer Seſſion ſeien einzelne Miniſter⸗ 
reden nicht im „Staats⸗Anzeiger“ abgedruckt worden. 
— Abg. Windthorſt (Meppen) glaubt, daß das 
Intereſſe im Publikum für die Landtagsverhandlungen 
erſt mit dem Nachdruck wachſen werde, den das Haus 
ſelber ihnen geben werde Auch andere Reden als die 
der Miniſter ſeien von Wichtigkeit, z. B. die letzte Rede 
des Hrn. v. Zedlitz⸗Neukirch und die Enthüllungen des 
Hrn. v. Sybel. (Heiterkeit) Der „Staats⸗Anzeiger“ 
dürfe nur amtliche und ſlatiſtiſche Publicationen 
aufnehmen; der ſtenographiſche Bericht des Hauſes 
könne dem „Staats » Anzeiger“ beigelegt wer⸗ 
den. Allerdings müfle die Regierung ſich äußern 
können, aber ſie habe ja andere Organe zur 
Verfügung, fo hade man dieſer Tage im Arnim⸗ 
Proceſſe gehört, daß ſogar die „Krieg in Sicht⸗Artikel“ 
aus dem auswärtigen Amt gekommen feien. Er pflege 
bei politiſchen Ausführungen des „Staats⸗Anzeigers“ 
immer das Gegentheil als das Richtige anzunehmen. 
Dieſes Regierungsorgan müſſe übrigens allen anderen 
Preßorganen gleichgeſtellt werden. Wenn es in die Er. 
örterungen des journaliſtiſchen täglichen Verkehrs hin⸗ 
abſteige, dann müſſſe es mit gleichen Waffen kämpfen. 
Gegen dieſe Mängel iſt nach der Anſicht des Redners 
energiſch vorzugehen. — Abg. Cremer erwidert dem 
Regierungs⸗Commiſſar, daß der Unterſchied des amt 
lichen und eines anderen Redakteurs darin beſtehe, 
daß zwar Jeder ſagen könne wozu er Luſt habe; der 
Erſtere brauche aber Nichts zu beweiſen, der Andere 
müſſe ſitzen. (Heiterkeit) — Die Poſition wird 
bewilligt. 0 b 0 

Zu dem Titel: Dispoſitions fonds für allge⸗ 
meine politiſche Zwecke 93 000 A. bemerkt. — Abg. 
Richter (Hagen). Unſere Partei wird gegen die Be⸗ 
willigung des geheimen Fonds ſtimmen, obwohl ich die 


gegen unſere Partei accehtive ich als werthvolle Reclame 
für unſere Beſtrebungen und bitte deshalb, damit nicht 
nachzulaſſen. Im Auslande hat man mir freilich ge⸗ 
ſagt, ſie wären ein Skandal und ich wollte meinerſeits 
nicht widerſprochen haben. 5 

Der Dispoſitionsfonds für allgemeine, politiſche 
Zwecke wird hierauf gegen die Stemmen der Fortſchritts⸗ 
partei, des Centrums und der Polen bewilligt. 

Die Etats der Staatsarchive, der General⸗Ordens⸗ 
Commiſſion, des Geh. Civilcabinets, der Oberrechnungs⸗ 
kammer, der Oberexaminations⸗Commiſſion für die 
höheren Verwaltungsämter und des Disciplinarhofes 
wird genehmigt. : 

Bei dem Etat des Gerichtshofs zur Entſcheidung 
der Competenzeonflicte nimmt das Wort Abg. 
Windthorſt (Meppen): Er hält die in Preußen 
herrſchende Methode, durch Erhebung des Competenz⸗ 
conflicts unbequeme Prozeſſe zum Stillſtand zu bringen, 
für ganz abnorm; er richtet an die Regierung die 
Frage, ob ſie noch in dieſer Seſſion eine Vorlage ein⸗ 
zubringen gedenke, die im Einklange mit dem § 17 des 
Gerichts verfaſſungsgeſetzes ſtehe. — Der Regierungs⸗ 
Commiſſar erwidert, daß dieſelbe dem Landtage bald 
zugehen werde. — Der Etat wird genehmigt; ebenſo der 
Etat für Zwecke der Landes vermeſſung. 

Es folgt der Etat des Miniſteriums des 
In nern. Abg. Dr. Eberty fragt an bei Titel 5, 
Kap. 31 (Strafauſtaltsverwalkung), ob die Regierung 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage wegen Unterbrins 
gung verwahrloſter Kinder in Beſſerungsanſtalten ein⸗ 
bringen werde. — Minifter Friedenthal erwidert, 
daß dem Landtag ein betreffender Entwurf werde vor⸗ 
gelegt werden. — Abg. Götting hält es nicht für den 
richtigen Zeitpunkt, die Aufmerkſamkeit des Hanſes auf 
das Gefängnißweſen zu richten. Vor allen Dingen 
müſſe man einer ſo verſchieden zuſammengeſetzten Ver⸗ 
ſammlung erſt eine Unterlage unterbreiten, die durch 
Thatſachen herzuſtellen ſei Was die Koſten anbetreffe, 
habe er dem Abgeordneten Eberty zu erwidern, daß wenn 
das Verbrechen durch die Gefängnißanſtalten abnehme 
und die Leute gebeſſert ins Leben zurückträten, daß dann 
die Erſparniß, die der Staat mache, nach Millionen zähle. 


„Polit. Correſpondenz“ ö 
find vorgeſtern dort auf Befehl des Großvezirs 
viele hervorragende Würdenträger verhaftet 
worden. Wie verlautet, ſoll eine Verſchwörung 
r Partei des abgeſetzten Sultans Murad ent⸗ 
deckt worden ſein. — Aus Belgard wird derſelben 
Correſpondenz telegraphirt: Die Bewegungen der 


noch junge Verwaltung des Miniſters Friedenthal in — Abg. Eberty: In En land, Frankreich und Italien 
Bezus auf den Reptilienfonds nicht kenne. Trotzdem ſei die Einzelhaft abgeſchafft. Zellengefängniſſe koſteten 
int Yeigen Jahre der Miniſter Eulenburg die damaligen 1000 Thlr. pro Kopf. Es entſpreche das jetzige Regie⸗ 
Angriffe der „Provinzialcorreſpondenz“ ausdrücklich rungsſyſtem zwar der puritaniſch⸗pietiſtiſchen Zeitſtrö⸗ 
reprobirt hat, hat dieſelbe dieſe Angriffe fortgeſetzt und, mung, aber hoffentlich werde unſere Budgeteommiſſion 
wenn auch diesmal i elm“ und ein Einſehen haben. — Abg. Richter (Hagen) hält es 


darüber aus, daß die bekannte Kritik des Profeſſor 
Reulaux von fo geringem Einfluß auf die Verwaltung 
dieſes Stag s⸗Juſtituts geweſen ſei. Das Inſtitut ſei 
ja in der Lage recht gute Arbeiten zu fertigen und hier 
und da trete ja einmal auch eine beſondere Leiſtung bei 
beſonderer Gelegenheit, wenn höchſte und hohe Herr⸗ 


Ausdrücke wie „Sch 


daß hieraus auf eine bevorſtehende Action 
biens zu ſchließen 
ſich nur um eine 
ſtehenden 
Chefs der 


ſuchten die rumäniſchen Batterien bei Kalafat den 
türkiſchen Batterie bei Widdin zu 
Es gelang dies indeſſen nicht, da die 
Türken die bereits fertige Batterie demaskirten 
und die gegenüberliegende rumäniſche Batterie 4 
Die Türken beſchädigten 


Sitzung 
des Unterhauſes interpellirte Graf Apponyi wegen 


Bau einer neuen 
verhindern. 


Stunden lang beſchoſſen. 
einige Häuſer in Kalafat. £ 
Veit, 6. Novbr. In der heutigen 


tarifs. 
Paris, 6. Novbr. 


9 Me 


gefaßt: 


} folgender Beſchluß 
1 


und erklärt die 


Präsidenten oder des Secretärs einer 
ſammlung erſcheinen ſollte.“ 


Abgeordnetenhaus. 
9. Sitzung vom 6. November. 


(Meppen) ob ſeitens der Regierun 
ſicht vorgelegt worden ſei, welche 


jährigen 


bezüglich des Etats bereits bewieſen habe. 


gehen laſſen. 
Dritte 

die Feſtſtellung eines Nachtrages zum 
haus haltsetat für 1877/78. — Abg. 
zu dem Bau des neuen 
Moabit, namentlich in Bezug auf die 
Geh. Inſtizrath Starcke erwidert, 
möglich ſei, jetzt noch eine Aenderung in 
der Anftalt nach den 
zunehmen, überhaupt 
der Ausführung dem Hauſe, 
Eberty vorgelegen. 
fübrlicher Weiſe 
weitere Handhabung der Unterſuchungshaft in 


haft zu erörtern ſei hier nicht Gelegenheit. 


ſerbiſchen Armee nach der Grenze dauern fort, eine 
er⸗ 
wäre. Zum Theil handelt es 
Ablöſung der an der Grenze 
Milizbrigaden. — Die hier anweſenden 
bosniſchen Inſurgenten verlangen von 
der ſerbiſchen Regierung die Ernennung eines ſich fr 
neuen Oberbefehlshabers. — Nach einer Meldung 
der „Polit. Correſpondenz“ aus Bukareſt, 6. d. ver- 


der Vorlage aller auf die Vertragsverhandlung 
mit Deutſchland bezüglichen Documente noch vor 
der meritoriſchen Berathung des allgemeinen Zoll⸗ 


In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung der Fractionsvorſtände der Linken wurde 
„Während der ganzen 
Dauer der gegenwärtigen Kriſis wird den Journalen 
über die Berathungen der Linken keinerlei Mit⸗ 
theilung gemacht werden. Demgemäß desavouirt 
Verſammlung der Linken im Voraus 
jede Mittheilung oder Information für apokryph, 
welche in den Journalen ohne Unterſchrift des 
jeden Ver⸗ 


Vor der Tagesordnung fragt Abg. Windthorſt 
bereits eine Ueber⸗ 
utſchlüſſe auf die in 
der letzten Seſſion gefaßten Beſchlüſſe und Reſolutionen 
des Hauſes ſeitens des Staatsminiſteriums gefaßt 
ſeien. — Miniſter Camphauſen erwidert, daß die 
ee ee durch frühzeitige Vorlegung des dies⸗ 
tats ihr Entgegenkommen auf die nn 

ie Re⸗ 
ierung werde in Betreff der anderen Beſchlüſſe des 
Hauſes demſelben demnächſt ihre Entſchließungen zu⸗ 


Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
Staats⸗ 
Eberty 
wiederholt ſeine ſchon früher gemachten Bemerkungen 
Unterſuchungsgefängniſſes bei 
ie Einzelhaft. — 
daß es nicht 
dem Bauplan 
Wünſchen des Vorredners vor⸗ 
habe ja der Bauplan vor Beginn 
ſomit alſo auch dem Abg. 
Sodann legt der Redner in aus⸗ 
dar, wie die Staatsregierung ie 
er 
neuen Anftalt zur Ausführung zu bringen gedenke. — 
Abg. Windthorſt (Meppen): Die Frage der Einzel⸗ | e 
Dieſe durch eine 


Froge werde im Reichstage zur Entſcheidung gelangen. 


ſchaften die Ankegung dazu geben, in die Oeffentlichkeit 
aber ſeiner Aufgabe, an der Spitze der Porcellaufabri⸗ 
kation zu ſtehen, genüge das Inſtitut nicht, ſo daß man 
ſchon die Abſicht gehegt habe, eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung dieſer Verwaltung vorzunehmen. Den Grund 
für dieſe geringe Regſamkeit finde er in der burean⸗ 
kratiſchen Organiſation des Juſtituts, und es würde 


f agen, ob es nicht rathſam ſei, in der dritten 


Leſung des Etats einen Antrag zu ſtellen, der 
Verwaltung der Porcellanmannfactur einen Dis⸗ 
poſitionsfonds zur zeitweiſen Beſchäftigung be⸗ 
ſonders befäbigter Fachmänner zu überweiſen. 


Dem Antrag Cohn könne er sicht zuſtimmen, da er es 
nicht für angezeigt hält, die Gewerbeakademie ſchon jetzt 
noch weiter zu belaſten. Sollte nach 5 Jahren das 
Polytechnikam fertig geſtellt ſein, dann würde auch er 
für einen ſolchen Antrag ſtimmen. SL bitte er 
aber die Poſition des Etats anzunehmen. — Geh. Rath 
Lüders weiſt den Vorwurf, als ſei die Porzellan⸗ 
mauufactur lediglich ein industrielles Unternehmen, unter 
Bezugnahme auf das öſterreichiſche Inſtiiut und die 
Porzellan⸗Fabrik in Genres zurück; hierin ſei die För⸗ 
derung der keramiſchen Kunſt die Hauptſache und es 
würden ſogar namhafte Zuſchüſſe für dieſe Zwecke be⸗ 
willigt. Der Antrag wird abgelehnt; die Etatspoſitionen 
werden unverändert genehmigt. 5 
Bei den Poſitionen für den deutſchen Reichs⸗ und 
preußiſchen Staats⸗Anzeiger (Einnahme 348 100 K, 
dauernde Ausgaben 338 100 &) wiederholt der Abg. 
Richter ſeine frühere Beſchwerde, daß der Reichs⸗ 
und Staatsanz.“ nur die Kammerreden der Miniſter, 
und zwar im Wortlaut, bringe, während er die Reden 
der Mitglieder des Hauſes nicht einmal im Auszuge 
mittheile. Dadurch entftehe aber ein ganz einſeitiges 
und falſches Bild, das die Leſer des „Staats⸗Anzeigers“ 
total irre führen müſſe. Redner wünſcht, daß der 
„Staats⸗Anzeiger“ künftig entweder die ganzen Sitzungs⸗ 
Berichte ftenographiſch abdrucke, oder wie die anderen 
Zeitungen verfahren und einen auszugsweiſen Bericht 
über die parlamentariſchen Verhandlungen bringe. Er 
wünſcht die Frage beim Vorſtande des Haufes zur Er⸗ 
örterung gebracht zu ſehen. — Reg.⸗Comm. v. Kür 
rowski: Die Wiedergabe des ganzen ſtenographiſchen 
Berichts im „Staats⸗Anzeiger“ würde einen Mehrauf⸗ 
wand von ca. 160.000 K. nothwendig machen und müſſe 
deshalb aus Sparſamkeitsrückſichten unterbleiben. 
Reduer beſtreitet, daß durch die Abdrucke des Staats⸗ 
anzeigers ein unrichtiges Bild der Verhandlungen ge⸗ 
eben werde. (Heiterkeit und Widerſpruch.) — Abg. 
Cremer conſtatirt, daß er ſchon früher barauf hinge⸗ 
wieſen habe, Ueberſchüſſe zu erzielen; der Zuſchuß ſei 
in jedem Jahre geringer geworden; 1877 balancirte 
Eiunahme und Ausgabe, jetzt ſei ein Ueberſchuß von 
10 000 K. vorhanden. Dazu ſpreche er ſeine volle Zu⸗ 
friedenheit aus und wünſche, daß das Curatorium des 
Staatsanzeigers auf dem betretenen Wege fortfahre. In 
Bezug auf das „unrichtige Bild der Verhandlungen“ iſt 
er der Auſicht des Regierungscommiſſars daß kein un⸗ 
richtiges Bild entſtehe, man erhalte überhaupt kein 
Bild. (Heiterkeit) Sonſt ſchließt id Redner den Aus⸗ 
führungen des Abg. Richter an; was die Koſtſpieligkeit 
des vollſtändigen Berichts beträfe, fo ſei er überzeugt, 
daß man bei der verſtärkten Anzahl der Leſer und 
Abonnenten trotzdem noch einen Ueberſchuß erzielen 
könne. Endlich wendet ſich Redner noch gegen die 
unhaltbare, äußerft privilegirte Stellung des Redacteurs 
des „Staats⸗Anzeigers“. Wenn feine Raiſonnements 
im nichtamtlichen Theil des Blattes die Gegenkritik 
der andern Journale finden, ſo ſchütze er ſich dagegen 
Klage wegen Beamtenbeleidigung. Stelle 


man ihn als Beamten an, ſo dürfe er doch im nicht⸗ 


1 
H 


„Prabler“ nicht vorkommen, jo kommen doch Ausdrücke 
vor, wie „ſchwachköpfig“, „oberflächlicher“, „politiſcher 
Dilettantismus“, die auch nicht gerade höflich find 
(Heiterkeit). Ja, die „Prov.⸗Correſpondenz“ beſchäftigt 
ſich ſogar mit kirchlichen Angelegenheiten, mit der evan⸗ 
geliſchen Lehrfreiheit, mit dem evangeliſchen Bekenntnuiß 
Aeußerungen des Kaiſers, in ſeiner Eigenſchaft als 
Biſchof der Kirche, find ſolche, für welche die Miniſter 
keine Verantwortlichkeit tragen und welche ſie 
alſo auch nicht in ihren Organen wiedergeben 
ſollten, um „das wirkliche evaugeliſche Bewußtſein zur 
entſcheidenden Geltung zu bringen“. Mir ſcheint, daß 
der Oberkirchenrath jetzt mit der „Prop.⸗Correſpondenz“ 
arbeitet, der Oberkirchenrath mag ſich, wenn er es 
nöthig hat, einen beſondern Neptilienfonds ſammeln. 
Ich möchte den Miniſter Friedenthal auf dieſe Dinge 
aufmerkſam machen, denn die „Prov-⸗Correſpondenz“ 
hat auch unter ſeiner Verantwortlichk it bereits unge⸗ 
rechte Angriffe gegen die Fortſchritispartli ſich zu 
Schulden kommen laſſen. So behanptet ſie, die Fort⸗ 
ſchrittspartei ſei bei der neulichen Debatte über die 
Verwaltungsreform im Verein mit der ultramontanen 
Partei vorgegangen, eine abſolut falſche Darſtellung 
unſerer Abſicht. Auch ein Vertrauensvotum hat das 
Miniſterium damals nicht erhalten; an dieſer Behaup⸗ 
tung der „Prov.⸗Correſpondenz“ nimmt ſogar die „Na⸗ 
tionalzeitung“ Anſtoß. — Miniſter Friedenthal. Ich 
bemerke, daß ich den zuletzt beregten Artikel der 
Prov-⸗Correſpondenz geſehen habe, nachdem er ges 
druckt war. räume ein, daß die Wendung 
dieſes Artikels, welche angiebt, die Fortſchrittspartei 
habe ein Mißtrauensvotum im Verein mit ein r anderen 
Partei dieſes Hauſes, der Centrumspartei, eingebracht, 
allerdings nicht correct iſt. Was den zweiten Punkt 
(das Vertrauensvotum) betrifft, fo bemerke ich, daß das, 
was ausgedrückt werden ſollte, allerdings nach meinem 
Dafürhalten vollkommen der Sache entipricht. (Hört! 
hört! links.) Ich glaube, daß die „National⸗Zeitung“, 
oder wer ſonſt, die Abſicht dieſer Auseinanderſetzung 
durchaus mißverſtändlich interpretirt hat, Meine Aus⸗ 
führung in der betreffenden Sitzung ging dahin, daß 
ich die Majorität des Hauſes bat, dem Mißtrauens⸗ 
votum nicht beizutreten, daß ich daran das 
Erſuchen anknüpfte, auf den von mir entwickelten 
Wegen der Verwaltungs Reform die patrioitſche 
Unterftüsung der Mehrheit des Hauſes dem 
Staatsminiſterium zu Theil werden zu laſſen. 
Ein beſonderes Vertrauensvotum meinerſeits zu er⸗ 
bitten, wäre nach meinem Dafürhalten durchaus nicht 
angezeigt geweſen, auch deshalb nicht angezeigt, weil es 
ſich um eine zukünftige Aktion handelte und ich es für 
eine Anmaßung gehalten haben würde, in einem ſolchen 
Angenblick ein Vertrauensvotum der Mehrheit des Ab: 
geordnetenhauſes zu provociren. — Abg. Wind thorſt 
(Meppen): Die Erwiderungen des Minfters find von 
großer Wichtigkeit. Zunächſt war bezeichnend für mich, 
daß der Miniſter auf alle diejenigen Bemängelungen 
des Abg. Richter (Hagen) nicht einging, die vor ſeiner 
Amtsführung liegen, dadurch ſcheint er nun ſeinen 
Willen angedeutet zu haben, für die frühere Geſchäfts⸗ 
führung nicht einzutreten. Perſönlich iſt er allerdings 
nicht verantwortlich, aber das Staatsminiſterium iſt im 
Ganzen verantwortlich und dazu gehörte Hr. Frieden⸗ 
thal ſchon damals. Die Behauptung, die Centrums⸗ 


fraction habe mit ihrem Autrag ein Mißtrauensvotum 


beantragen woll wir haben nur zeigen 
wollen, daß die 


als in den Perſonen liegen, zu 


iſt irrig; 


en 

Mängel vielmehr in den Inſtitutionen 
denen wir allerdings 
kein Vertrauen haren. Der Minifter ſcheint geſonnen, das 
Inſtitutder,Provinzialcorreſpondenz“fortbeſtehenzulaſſen. 
So lange ein ſolches inſpirirtes Organ beſteht, kann der 


nicht für zweckmäßig, jetzt, wo von Reichswegen das 
Strafvollzugsgeſetz in Ausſicht ſtände, Gefängnißfragen 
zu debattiren. Aus denſelben Rückſichten habe die 
Budgetcommiſſion bereits ſämmtliche Neubauten von 
Strafanſtalten von dem Etat abgeſetzt. In Bezug auf 
die Gefängnißarbeit tadelt Reduer das Verfahren der 
Regierung ſie leiſte durch ihr ablehnendes Verhalten 
gegenüber berechtigten Beſchwerden den Agitationen 
Vorſchub, welche gegenwärtig im ganzen Lande von der 
Sozialdemokratie, wie von den Zünftlern gegen die 
Gefangenenarbeit betrieben würden. 

Tit. 5 der Einnahmen wird genehmigt und darauf 
die Sitzung vertagt. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Danzig, 7. November. 


Das Abgeordnetenhaus begann geſtern 
mit der zweiten Berathung des Etats. Ueber den 
„Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ und über die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ gab es die alljährlich 
wiederkehrende Verhandlung, an welcher die 
nationalliberale Partei ſich nicht betheiligte. Der 
ſtellvertretende Miniſter des Innern ſah ſich ver⸗ 
anlaßt, die Auslaſſungen der Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ über die zweitägige Discuſſion des Hauſes 
wegen der Verwaltungsreform theils zu rectificiren, 
theils gegen Mißverſtändniß zu verwahren. — 
Eine Anfrage beim Etat des Miniſteriums des 
Innern wurde dahin beantwortet, daß der Geſetz⸗ 
entwurf wegen der Unterbringung verwahr⸗ 
loſter Kinder, der in voriger Seſſion nur das 
Herrenhaus paſſirt hat, im letzten Stadium der 
Vorbereitung für abermalige Vorlegung an den 
Landtag ſei. Es würde in der That ſchwer zu 
rechtfertigen geweſen ſein, wenn man dieſe höchſt 
wichtige ſittenpolitiſche Maßregel an den übrig⸗ 
gebliebenen geringen Differenzen zwiſchen Staats⸗ 
dae und Herrenhaus definitiv hätte ſcheitern 
aſſen. 

Auf einem am Sonntag abgehaltenen Partei- 
tage der Fortſchrittspartei der Provinz Branden⸗ 
burg hat der Abg. Eugen Richter einen fulminanten 
Aufruf zur Bekämpfung der Socialdemokratie 
erlaſſen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß in 
dem Anwachſen der ſocialiſtiſchen Agitation die 
größte Gefahr für eine freiſinnig⸗conſtitutionelle 
Entwickelung unſerer ſtaatlichen Zuſtände enthalten 
iſt. Darum ſind auch alle Unbefangenen einig in 
der Ueberzeugung, daß ein möglichſt enger Zuſam⸗ 
menſchluß aller liberalen Elemente niemals dringen⸗ 
der geboten war, als grade jetzt. Hr. Richter aber 
iſt anderer Meinung. Mit noch größerem Eifer 
und mit einem zum mindeſten nicht geringeren 
Aufwande an Haß bekämpft er neben der 
Kocialdemofratie zugleich die national liberale 
Partei, obgleich dieſelbe — ſie verfügt im preußi⸗ 
ſcheu Abgeordnetenhauſe über eine fait dreimal jo 
große Mitgliederzahl wie die Fortſchrittspartei — 
die weitaus hervorragendſte Repräſentantin des 
freiſinnigen Bürgerthums iſt. Zu welch' eigen⸗ 
thümlichen Ergebniſſen dieſe Befehdung unter Um⸗ 
ſtänden führt, zeigt folgendes Beiſpiel. Man er⸗ 
innert ſich, daß einige Zeit ver der letzten Reichs⸗ 
tagswahl in Leipzig in ausgeſprochen feindlichem 
Gegenſatz zur nationalliberalen Partei mit ges 


waltigem Geräuſch eine „Fortſchrittspartei“ ge⸗ tement der Seine und benen der drei algeriſchen 
gründet wurde. Einer der damaligen Hauptwort⸗ Departements zuſammen etwa 1422 Generalräthe 


führer dieſer Partei, ein Herr Findel, zeigt jetzt in 
dem ſocialdemokratiſchen „Vorwärts“ das dem⸗ 
nächſtige Erſcheinen eines von ihm unter dem 
Titel: „Der Kampf wider die Socialdemokratie 
und die deutſche Fortſchrittspartei“ verfaßten 
„ketzeriſchen Votums“ an, welches er ſelbſt mit den 
Worten charakteriſirt: „Die Schrift wendet ſich 
gegen die Heulmeierei der ſog. „Ordnungs partei“ 
und vertritt die Anſicht, daß die deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei und die Socialdemokratie 
gegenüber der andringenden Reaction aufein⸗ 
ander angewieſen ſind.“ Herr Findel und 
ſeine Broſchüre ſind politiſch ohne Bedeutung. 
Aber ſehr bemerkenswerth iſt, daß die herr⸗ 
liche Blüthe dieſes „ketzeriſchen Votums“ einer 
jener forcirten Parteibildungen entſproſſen it, 
wie ſie von dem Abg. Eugen Richter 
eigens zur Vernichtung des Nationalliberalismus 
ins Leben gerufen oder wenigſtens geleitet wurden 
Grade in Leipzig hat Hr. Richter das Gewicht 
ſeiner eigenen Perſönlichkeit eingeſetzt, um der dor⸗ 
tigen localen „Fortſchrittspartei“ auf die Beine zu 
helfen. Jetzt muß er es erleben, von einem ſeiner 
Helfershelfer der „Heulmeierei“ beſchuldigt und 
belehrt zu werden, daß nicht in der Bekämpfung 
der Socialdemokratie, ſondern im Zuſammengehen 
mit derſelben das Heil für die Forſchrittspartei zu 
finden ſei. Wir dächten, es ſei das eine recht lehr⸗ 
reiche Beleuchtung der Staatskunſt der Männer, in 
deren abſolutem Regiment die „deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei“ ſteht. 

Um den Uebelſtänden an unſern Zollgrenzen 
Abhilfe zu verſchaffen, kündigte Fürſt Bismarck 
die Aera der Kampf⸗ oder Retorſionszölle, der 
„Ausgleichungsabgaben“ an. Es iſt dies die 
Bima an der Kampfesweiſe, wie ſie Fürſt 
Bismarck auf andern Gebieten mit großem Genie 
und Glück durchgeführt, auf das der Zollpolitik. 
Dieſe Kampfesweiſe mußte des Kanzlers auf die 
Action hindrängendem Naturell mehr zuſagen als die 
ruhigere Delbrücks. Freilich halten wir die letztere als 
die beſſere für dieſes Gebiet; was wir in den letzten 
Decennien erreicht, haben wir ihr zu verdanken. 
Es ſcheint aber, daß der Wunſch des Reichs⸗ 
kanzlers, den Kampf auf die von ihm empfohlene 
Weiſe zu führen, ſich erfüllen wird. Die neue 
Lehre von dem Segen der Retorſionszölle hat in 
Oeſterreich⸗Ungarn Jünger gefunden, die 
ihren Meiſter noch überbieten. Die Ungarn 
fürchten, daß ihren Producten durch die vom 
Fürſten Bismarck in Ausſicht geſtellten Maßregeln 
der Weg nach Nord⸗ und Oſtſee verſperrt werden 
würde, die öſterreichiſchen Schutzzöllner fürchten 
einen Differentialzoll und nun ſetzen Beide 
gemeinſam uns die Piſtole auf die Bruſt. 
Wenn wir ihnen nicht das Recht der meiſtbe⸗ 
günſtigten Nation gewähren, ſo zahlen unſere 
Waaren noch 10 Proc. Zuſchlag zu dem ſchutz⸗ 
zöllneriſchen neuen öſterreichiſchen Tarif, und die 
ſonſt zollfreien Artikel werden einem Werthzoll von 
5 Proc. unterworfen. Alſo jetzt nur hinein in den 
friſchen fröhlichen Zollkrieg, nach dem ja ſelbſt das 
„unparteiiſchen“ Händen anvertraute „Deutſche 

andelsblatt“ lechzt! Die Opfer dieſes neuen 

rieges werden vielleicht nicht fo ſchnell fallen, wie 
die im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, es werden ihrer 
aber nicht weniger ſein. Das durch dieſen Krieg 
herbeigeführte Elend wird, wenn er lange anhält, 
größer und nachhaltiger ſein, als das durch die 
Jahre 1870/71 verurſachte. Ueber das Unglück im 
eigenen Lande können wir uns leicht dadurch tröſten, 
daß der Nachbar nicht weniger leidet! 

Ein Berliner officiöſer Correſpondent ſchreibt: 
„In Bezug auf den von Paris in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Wechſel in der diplomatiſchen Vertretung 
Frankreichs in Berlin iſt zwar eine amtliche 
Anzeige oder überhaupt eine beſtimmte Mittheilung 
hier noch nicht eingetroffen; aber immerhin darf 
man darauf rechnen, daß der Vicomte de Gontaut⸗ 
Biron unter dem neuen Miniſterium eine neue 
Stellung erhalten wird, da dies neuerdings ſein 
eigener Wunſch ſein ſoll. Die Entwickelung der 
franzöſiſchen Verfaſſungskriſis wird hier 
mit ununterbrochenem Intereſſe verfolgt. Es 
iſt erſichtlich, daß die Politik des Wider⸗ 
ſtandes gebrochen iſt. Jedoch bleibt es zwei⸗ 
felhaft, ob der Wille zur Verſöhnung 
bei dem Marſchall⸗Präſidenten und ſeinen Rath⸗ 
gebern entſchieden genug iſt, um zu einer wirklichen 
Ausgleichung zu führen. Beide Seiten haben ein 
unverkennbares Intereſſe daran, eine leidliche 
Stellung zu einander zu erreichen. Es wird ihnen 
das ſchon durch das Herannahen der Welt⸗ 
ausſtellung zur Pflicht gemacht. Beide Theile 
müſſen fürchten, für die Störung des öffent⸗ 
lichen Friedens und für den Verluſt des Ver⸗ 
trauens Europa's verantwortlich gemacht zu 
werden. Doch wird ſich erſt nach dem Zuſammen⸗ 
tritt der Kammern erkennen laſſen, ob die Schärfe 
der Gegenſätze ſoweit abgeſtumpft iſt, um eine 
größere Kataſtrophe zu verhüten. Sehr merk⸗ 
würdig iſt die neueſte Wendung des „Figaro“, 
welches Blatt nach den maßloſen Schmähungen 
gegen die Republik und deren Freunde plötzlich 
die Erhaltung der Verfaſſung neben der Feſt⸗ 
haltung Mac Mahons für unumgänglich noth⸗ 
wendig hält. Ein Leitartikel dieſes Blattes ſchließt 
mit den Worten: „Schaaren wir uns um die 
Republik von 1875!“ 

Nach den heute vorliegenden Nachrichten 
ſcheinen ſich dieſe officiöſen Vorausſetzungen nicht 
ſogleich beſtätigen zu wollen. Bald muß ſich aber 
die Sachlage klären. Denn heute treten in Ver⸗ 
ſailles die Kammern zuſammen. Ein Cabinet 
Pouyer⸗Quertier hat ſich als unmöglich heraus⸗ 
geſtellt, das Miniſterium Broglie⸗Fourtou 
bleibt vorläufig im Amte, es will nach ſeiner Er⸗ 
klärung im heutigen officiellen Blatte aber kein 
Hinderniß ſein, wenn Mac Mahon zur Löſung der 
Kriſe auf irgend einem Wege gelangt. Sehr viel 
wird darauf ankommen, ob im Senat eine ge⸗ 
ſchloſſene reactionäre Majorität zu erzielen iſt. 
In dieſem Falle würde man einige Zeit mit 
dieſer fortzukommen ſuchen, andernfalls wird Mac 
Mahon, wenn er keine Kataſtrophe will, abtreten 
oder ſich bald mit den Republikanern ver⸗ 
ſtändigen müſſen. Dieſe ſind geſtärkt durch den 
bei den vorgeſtrigen Generalrathswahlen 
erfochtenen glänzenden Sieg. Die Größe deſſelben 
erkennt man, wenn man die Zahlen in obigem 
Telegramm mit den früheren vergleicht. Es waren 
außer den ausſcheidenden Mitgliedern im Depar⸗ 


neu⸗, beziehungsweiſe wiederzuwählen. Unter 
denen, welche ausſcheiden, gehörten 690 derrepubli⸗ 
kaniſchen Partei an, während 732 monarchiſtiſch 
geſinnt waren. 

Mukhtar Paſcha hat ſich, nachdem er bei 
Dewe⸗Boyun geſchlagen wurde, zuerſt nach Erzerum 
geflüchtet; dann aber hat er, in dieſem Orte nur 
die nothwendige Beſatzung zurücklaſſend, ſich weiter 
zurückgezogen, um nicht die Mannſchaft der wohl 
nicht auf lange ausreichend mit Proviant verſehenen 
Hauptſtadt Armeniens mit unnützen Eſſern 
zu vermehren, und um die Verſtärkungen zu 
erwarten, die ihm von Konſtantinopel über 
Trapezunt und aus Kleinaſien über Erzinghian 
zugehen ſollen. Mukhtar kann ſich natürlich 
nicht, wie obiges Telegramm will, gleichzeitig auf 
Trapezunt und Erzinghian zurückziehen; 
Erſteres liegt in gerader Linie etwa 24 Meilen 
nordweſtlich, Letzteres 21 Meilen weſtlich von 
Erzerum. Von dieſem führt der Weg zunächſt ge⸗ 
meinſam nach dem 2 Meilen entfernten Ilidja, dann 
trennen ſich die Straßen nach beiden Orten. — 
Die von Batum zur Unterſtützung Mukhtars her⸗ 
beieilenden Truppentheile ſind bereits von den 
Ruſſen zurückgeſchlagen. — In Bulgarien haben 
die Ruſſen den wichtigen, 6 Meilen öſtlich von 
Orkhanie liegenden Ort Teteben beſetzt. 

Mit Abdul Hamids Glück wankt auch die 
Treue der Bewohner Stambuls. Seit einiger Zeit 
wird die Nachricht verbreitet, der entthronte Murad 
ſei ganz geſund und es bildete ſich im Stillen eine 
Partei, um ihn wieder auf den Thron der Khalifen 
zu ſetzen. An der Spitze der Partei ſtand Murads 
Schwager Nuri. Man theilte ſchon ſeit Wochen 
die türkiſchen Großen ein in Nuriſten und Mah⸗ 
mudiſten, die Letzteren die Getreuen Mahmud 
Damats, des allmächtigen Schwagers des jetzigen 
Sultans. Nach einer telegraphiſchen Nachricht 
(ſiehe oben) hat die am Ruder befindliche Partei 
nun einen Schlag gegen die Anhänger Nuris und 
Murads gethan. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Nov. Nach Angaben, welche 
vielfach in parlamentariſchen Kreiſen verbreitet ſind, 
herrſcht im Reſſort des Miniſteriums des Innern 
eine beſonders geſchäftige Bewegung, die freilich 
gar nicht danach ausſieht, als ob es ſich um eine 
proviſoriſche Verwaltung dieſes Reſſorts handelte 
Nicht nur, daß man ſich mit der Novelle zur 
Städte ordnung beſchäftigt, man macht ſogar 
Bemühungen, einen ſehr bedeutungsvollen Schritt 
weiter zu thun und dem dringenden Verlangen des 
Abgeordnetenhauſes nach einer Landgemeinde: 
ordnung Rechnung zu tragen. Dies Verlangen 
wird allerdings von den beiden liberalen Fractionen 
und in gleichem Maße von den Freiconſervativen 
getheilt und es iſt innerhalb der Regierung, wie 
wir hören, kein Zweifel vorhanden, daß man ſich 
entſchließen muß, dieſem allgemeinen Verlangen zu 
entſprechen. Ob es möglich ſein wird, dies noch 
im Laufe der jetzigen Seſſion zu thun, ohne die⸗ 
ſelbe ungebührlich lange auszudehnen, ſteht dahin; 
jedenfalls würde die Vorlage in der nächſten 
Seſſion erfolgen und die Regierung in gler- 
nächſter Zeit Gelegenheit nehmen, dem Abgeordneten⸗ 
hauſe darüber eine ausdrückliche Erklärung ab⸗ 
zugeben. Dagegen können wir verbürgt melden, 
daß das Communalſteuergeſetz in dieſer 
Seſſion unter keinen Umſtänden zur Vorlage ge⸗ 
langen wird. Der bezügl. Entwurf war aller⸗ 
dings während des Spätſommers feſtgeſtellt und 
dem Fürſten Bismarck, irren wir nicht, bereits 
nach ſeiner Rückkehr nach Varzin vorgelegt worden. 
Dort hat der Entwurf indeſſen ſo erhebliche An⸗ 
ſtände gefunden, daß erneute Erörterungen noth⸗ 
wendig geworden ſind, welche die ganze An⸗ 
e vorläufig in den Hintergrund treten 
aſſen. 

* Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die bereits 
wiederholt an den Landtag gerichtete Petition be⸗ 
treffend die Heranziehung des Reichsfiscus 
zur Gemeinde⸗Einkommenſteuer, welche in 
zwei Seſſionen von der Gemeindecommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes als begründet erachtet worden 
iſt, aber bisher noch nicht zur Verhandlung in's 
Plenum gelangte, nochmals dem Abgeordnetenhauſe 
vorzulegen, in der Hoffnung, daß ſie diesmal er⸗ 
ledigt werden werde. 

— Der Bürgerverein zu Magdeburg hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Wählerverſammlung einzuberufen 
und Hrn. v. Sybel, Abgeordneten für Magdeburg, 
zu derſelben einzuladen, damit er ſich wegen der 
Konitzer⸗Affaire rechtfertige. Wie der „Germ.“ 
telegraphirt wird, hat das Bonner Landgericht 
geſtern in zweiter Inſtanz das erſte Urtheil gegen 
Konitzer (3½ Monate Gefängniß und 1 Fahr Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte) lediglich beſtätigt. 

Stettin, 6. November. Wrangel's Leichen⸗ 
begängniß fand hier heute Vormittag unter ſehr 
großer Betheiligung ſtatt. Geſtern Abends 11 Uhr 
war der die Leiche von Berlin überführende Extra⸗ 
zug auf dem hieſigen Bahnhofe, deſſen Perron 
gedrängt voll Menſchen ſtand, eingetroffen. Unter⸗ 
offiziere der hieſigen Garniſon hoben den ſchweren 
Metallſarg aus dem mit ſchwarzem Tuch aus⸗ 
geſchlagenen Waggon und trugen ihn nach dem 
hell erleuchteten Kaiſerſalon, in deſſen Mitte, von 


errichtet war, auf den der Sarg geſetzt wurde. 
Hierauf trat die von den Vierunddreißigern ge⸗ 
ſtellte Ehrenwache, beſtehend aus einem Offizier 
und zwanzig Mann, die, ſo lange auf dem Perron 
ſtehend, vor der Leiche des Marſchalls präſentirt 
hatte, ihren Ehrendienſt an. Heute Morgens 
8% Uhr fand in dem Kaiſerſalon zunöchſt eine 
Trauerfeierlichkeit ſtatt, welcher die Anverwandten 
des Verſtorbenen, die Vertreter ſämmtlicher Be⸗ 
hörden, der Kaufmannſchaft, das Offizier⸗Corps 2c. 
beiwohnten. Unter dem Geleit derſelben, der 
Truppen⸗Deputationen und Tauſender von Menſchen 
bewegte ſich dann der Leichenzug nach dem hieſigen 
Garniſonkirchhofe, wo die Beiſetzung in dem 
Wrangel'ſchen Erbbegräbniß erfolgte. 

München, 5. Novbr. Der Batriotenclub 
hat in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, gegen 
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtes zu 
ſtimmen, bevor nicht eine allgemeine Reorganiſation 
in Angriff genommen Be 
olland. 


Utrecht, niederzulaſſen, iſt, wie ein holländiſches 


Palmen und Blattpflanzen umgeben, der Katafalkff 


neue oder eventuell das jetzige Cabinet interpellirt 
werden könne. (W. T.) 
England. 

London, 5. Novbr. Die noch von hier ab⸗ 
weſenden Miniſter treffen heute Nachmittag hier 
ein. Dann findet ein Cabinetsrath ſtatt. — Es 
wurden arge Beſchwerden laut über den vorge⸗ 
ſchlagenen neuen ſchweizer Zolltarif, deſſen 
ſchutzzöllneriſche Erhöhungen den engliſchen Waaren 
geradezu den Markt verſperren. Erhöht ſind bei⸗ 
ſpielsweiſe der Zoll auf Britanniametall und 
Nickelwaaren, die hauptſächlichen Ausfuhrartikel, 
von 6½ auf 32 Shilling. — Der Cardinal Man⸗ 
ning läßt die Gerüchte, als habe ſeine heute anzu⸗ 
tretende Reiſe nach Rom den Zweck, dem Con⸗ 
ſiſtorium über die Papſtwahl beizuwohnen, amtlich 
dementiren. Er erklärt, der Zweck der Reiſe ſei 
lediglich Entgegennahme des rothen Hutes. Doch 
erfolgte ſeine Berufung gutem Vernehmen nach 
auch behufs Befragung über die Wiedereinführung 
einer ſchottiſchen Katholikenhierarchie und der Ver⸗ 
mehrung des engliſchen Episcopats. 

— Ein geſtriges Telegramm aus Newyork 
verkündet: „Stürmiſches Wetter wird vom 4. 
bis 9. November an den britiſchen und franzöſiſchen 
Küſten herrſchen. Die britiſchen werden zuerſt be⸗ 
troffen. Stürme, heftige Regengüſſe und wahrſchein⸗ 
lich Schnee; reißend ſchneller Witterungswechſel!“ 

— 6. November. General - Feldzeugmeiſter 
Campbell hat Befehl erhalten, ſich nach Bredelar 
zu begeben, um den dort ſtattfindenden Experi⸗ 
menten mit Krupp'ſchen Geſchützen beizuwohnen. 
— Contreadmiral Hay iſt zum Commandeur des 
Canalgeſchwaders ernannt worden. T. 

Rußland. 

— Auch im Königreich Polen und zwar im 
Gouvernement Lomza ſuchte die wunderſüchtige 
ultramontane Partei eine Muttergottes er⸗ 
ſcheinung, wie ſie jetzt ſo häufig in Frankreich 
und Deutſchland vorkommen, in Scene zu ſetzen. 
In dem Gemeindebezirk Kubra wollten mehrere 
Landleute die Muttergottes von Engeln umgeben 
über einem von Bergen umgebenen See thronend 
Kriege von 1870/71. Nach dem genannten Fach⸗ geſehen haben. Das Gerücht davon verbreitete ſich 
blatte ſollte die Schweiz ſich durch praktiſche] ſchnell in der nahen und weitern Umgegend und 
Recognoscirungen in Friedenszeiten auf den Ernſt. zahlreiche Pilgerſchaaren ſetzten ſich bereits nach 
fall vorbereiten, nicht aber durch Anlegung von |dem Wunderort in Bewegung. Die Polizei 
Befeſtigungen. Bei dieſen Recognoscirungen trat aber ſchnell dieſem Unfuge mit einer Energie 
müßten auch die Punkte ausgemittelt werden, entgegen, die den von allen Orten heranziehenden 
welche einer künſtlichen Verſtärkung bedürften, und Pilgerſchaaren die Luft zum Weiterpilgern gründ⸗ 
durch Bearbeitung von Projecten in den Genie: lich benahm und fie zur ſchleunigen Heimkehr be⸗ 
ſchulen könnte man zwei Ziele, die Inſtruction ſtimmte. Die ruſſiſche Polizei — das muß man 
und die Vorſorge für den Ernſtfall erreichen. Nach | ihr zum Ruhme nachſagen — verſteht es vortreff⸗ 
Ausarbeitung dieſer Projecte ſollten Profile aus: lich, den frechen ultramontanen Volksbethörungen, 
geſteckt und dieſe nebſt den nöthigen Materialien] die der preußiſchen Polizei ſo viel zu ſchaffen 
und Werkzeugen in benachbarten Räumen aufbe⸗ machen, ein ſchnelles Ende zu bereiten. 
wahrt werden. Kommt dann der Augenblick, daf i Amerika. 
eine Truppenaufſtellung nothwendig wird, müßte New⸗MNork, 2. Nov. Präſident Hayes 
das nöthige Material nicht erſt geſucht und die frühſtückte geſtern Morgen mit General Joſeph 
Anwendung deſſelben berathen werden. Derartige] Johnſton und anderen Offizieren der ehemaligen 
Vorbereitungen würde man gerade für die Stelle] Conföderirten, und ſprach darauf zu einer Ver⸗ 
(Les Rangiers und Umgebung), welche von Seiten ſammlung von 30 000 Perſonen. Sodann hielt er 
Frankreichs der Schweiz den Anlaß zur Be⸗ eine Revue über die Miliz. Er kehrte nach 
ſprechung der Befeſtigungsfrage gab, in Deutſch⸗ Waſhington zurück, ſehr befriedigt über ſeine Auf⸗ 
land nur als einen Beweis mehr der feſten Abſicht nahme in Virginien. 
der Schweizer, ihre Neutralität zu wahren, und in| Washington, 6. November Die mexica⸗ 
Frankreich als eine willkommene Anlehnung an die niſche Regierung hat zu den mit der Unions⸗ 
eigenen Feſtungswerke begrüßen. regierung zu führenden Verhandlungen N 

Frankreich. Perſon Zamacona's einen Specialcommiſſar hierhen 

Paris, 4. November. Binnen drei Tagen abgeſendet — Das Repräſentantenhaus hat 
wird der Vorhang im Theater von Verſailles den von Bland beantragten Geſetzentwurf betreffend 
wieder aufgehen. Aus allen Provinzen meldet] die freie Ausprägung von Silberdollars, denen 
man, daß das Publikum mit außerordentlicher] die Eigenſchaft eines geſetzlichen Zahlungsmittels 
Spannung dem Beginn der Kammerdebatten | beigelegt wird, angenommen. (W. T) 
entgegenfteht und daß die Nation von der neuen 
parlamentariſchen Seſſion mit Beſtimmtheit die 
Löſung einer Kriſe, die immer ſchwerer auf allen 
Lebensverhältniſſen laſtet, erwartet. Wenn erſt die 
Landesvertreter in Verſailles verſammelt ſind, ſo 
werden die Zögerungen der Regierung ein Ende 
nehmen müſſen, man wird endlich erfahren, weſſen 
man ſich von der Coalition im Elyſée zu verſehen 
hat. Es wird ſich ſchnell herausſtellen, ob die 
Widerſtandspolitik eine Unterſtützung von Seiten 
des Senats zu erwarten hat oder nicht; denn dies 
iſt nach wie vor der Kernpunkt der Lage. Man 
wird ferner erfahren, wie weit die Forderungen 
welche die neue Mehrheit an den 


Blatt verſichert, aufgegeben. Die beträchtlichen zur 
Renovirung des Schloſſes nöthigen Koſten ſcheinen 
für den Entſchluß des Grafen entſcheidend ge- 
weſen zu ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Nov. Abgeordnetenhaus. Die 
Interpellation, betreffend die Anerkennung der 
Altkatholiken als ſelbſtſtändige Religions⸗Geſell⸗ 
ſchaft, wurde von dem Cultusminiſter v. Stremayr 
dahin beantwortet, daß, da die Altkatholiken erſt 
am 13. Octbr. er. eine die geſetzliche Anerkennung 
betreffende Erklärung abgegeben hätten, das Mini⸗ 
ſterium erſt am 18. Oetbr. cr. in der Lage ge⸗ 
weſen ſei, die Anerkennung der altkatholiſchen 
Religions⸗Geſellſchaft auszuſprechen und die Con⸗ 
ſtituirung altkatholiſcher Cultusgemeinden in Wien, 
Warnsdorf und Ried zu genehmigen. — In Beant⸗ 
wortung der Interpellation wegen der in Ungarn 
erfolgten Beſchlagnahme von Schienen erklärte 
der Handelsminiſter v. Chlumecky: Die öſterr⸗ 
reichiſche Regierung habe ſich beeilt, bei der unga⸗ 
riſchen Regierung Schritte wegen der Aufhebung 
der Beſchlagnahme zu thun. Die ungariſche Re⸗ 
gierung habe Schienen für Kriegscontrebande ge⸗ 
halten, jedoch auf ein Certificat der rumäniſchen 
Regierung hin, wonach die Schienen für rumäniſche 
Eiſenbahnen beſtimmt geweſen, die Schienenſendung 
wieder frei gegeben. Die principielle Austragung 
der Frage, ob Schienen als Kriegscontrebande 
anzuſehen ſeien, ſei von Seiten der Regierungen 
angebahnt worden. (W. T.) 

Schweiz. u 

Bern, 3. Novbr. Die ſchweizeriſche „Militär⸗ 
zeitung“ beſpricht in ihrer letzten Nummer die von 
Frankreich angelegten neuen Feſtungswerke 
an der Jura⸗Grenze und kommt zu dem Schluſſe, 
daß dieſelben zu weit von ſchweizeriſchem Gebiete 
entfernt ſind, um irgend eine Poſition zu bedrohen, 
von welcher aus die Schweiz im Falle ſein könnte 
ihre Neutralität einſt vertheidigen zu müſſen. Die 
Schweiz befinde ſich alſo betreffs ihrer Vertheidi⸗ 
gung ganz in der gleichen Stellung wie vor dem 


Aſien. 

Japan. Yokohama, 17. Septbr. In vers 
ſchiedenen Stadttheilen hierſelbſt iſt nach amtlicher 
195 9 8 die Cholera ausgebrochen. Bis geſte en 
ind 16 Erkrankungen, und zwar nur unter Ja⸗ 
panern, vorgekommen, von denen 6 einen tödlichen 
Ausgang nahmen. Die japaniſchen Behörden 
ſcheinen Alles aufbieten zu wollen, um durch ge⸗ 
eignete Maßregeln einer weiteren Ausbreitung der 
Krankheit möglichſt vorzubeugen. 


Aachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

Wien, 6. Novbr. Telegramm der „Preſſe“ 

aus Tiflis: 6 Bataillone, die auf der Straße 
von Batum nach Erzerum am Fuße des Daman⸗ 
dagh, ſüdweſtlich von Tortum, angekommen waren, 
ſind von der von Olti nach Erzerum vorrückenden 
ruſſiſchen Abtheilung angegriffen und mit Verlu 
von Waffen, Pferden und Gefangenen zum Rück⸗ 
zug nach Batum gezwungen worden. Die ruſſiſche 
Abtheilung ſteht in Bar, 6 Meilen nördlich von 
Erzerum. 
Konſtantinopel, 5. Novbr. Seit vier Tagen 
ſind keinerlei Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in 
Bulgarien veröffentlicht worden, es hat dies eine 
Menge beunruhigender Gerüchte hervorge⸗ 
rufen. — Der Großvezir hat dem engliſchen Ver⸗ 
treter, Layard, zugeſichert, daß die wegen Landes⸗ 
verraths verhafteten Gebrüder Geſchoff in 
1 nach Konſtantinopel gebracht werden 
ollen. 

— 6. Novbr. Die hieſige „Agence Havas“ 
meldet, Mukhtar Paſcha ſei in ſeiner Stellung vor 
Erzerum am Sonntag und geſtern von den 
Ruſſen angegriffen worden. Ueber das Reſultat 
des Kampfes iſt hier bis jetzt keine Veröffent⸗ 
lichung erfolgt. 


Danzig, 7. November. 


* Nachdem nunmehr der von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung eingeſetzte Ausſchuß ſeine 
Vorarbeiten beendet hat, ſoll am nächſten Dienſtag 
die Wahl des neuen Bürgermeiſters der Stadt 
Danzig, ſowie eines beſoldeten und ſechs unbes 
1 9105 Stadträthe ſeitens der Verſammlung 
erfolgen. 8 

Wie wir heute erfahren, hatte die vorgeſtern 
von Mitgliedern der königl. Regierung, der hieſigen 
Localbehörden und höheren Baubeamten unter⸗ 
nommene Inſpections fahrt auf der Weichſel 
von Neufahrwaſſer bis Plehnendorfer Schleuſe 
weſentlich die Verbeſſerung der Schifffahrts⸗Ein⸗ 
richtungen auf der genannten Strecke und Sicherheits⸗ 
Anlagen für den Flößerei⸗Verkehr zum Zweck. 

* Eine erfreuliche Lebhaftigkeit zeigt an 
unſerem Orte gegenwärtig die Getreidezufuhr 
aus Polen. So wurden hier geſtern und heute 
neben verſchiedenen Oderkähnen 44 mit Getreide 
beats polniſche Büggen auf der Weichſel 
entladen. 8 


Berlin: Stettiner Eiſenbahn veranlaßt, Erhebungen 
darüber einzuleiten, welche Beamten geneigt ſind, bei 
llebernahme der Hinterpommerſchen Bahn in den Staats⸗ 
dienſt zu treten. Die für Abtretung auf der Stamm⸗ 
kahn Stettin⸗Berlin an den Staat urſprünglich ge⸗ 
ſtellte Forderung einer 6¼ procentigen Rente für das 
geſammte Actien⸗Kapital iſt von dem Verwaltungsrath 
inzwiſchen auf 6 Proc. ermäßigt worden, während der 
Handelsminiſter befannilih nur 5 Proc. offerirt hat. 
Zur Eniſcheidung über die Frage iſt eine General⸗Ver⸗ 
ommlung der Actionäre auf den 26. November ein: 
berufen worden. Der „Börſ⸗Cour.“ bemerkt zu dem 
bisherigen Gange der bezüglichen Verhandlungen: „Wir 
haben 195 früher erwähnt, daß aller Wahrſcheinlchkeit 
nach ſich ſchließlich Gebot und Forderung in der Mitte 
wiſchen den beiden Ziffern — von 5 Proc. dem Gebote 
der Staatsregierung und von 6 Proc. der gegenwärtigen 
Forderung des Directoriums — begegnen werden. 

ie Morgen wird die Ziehung der Bazar: 
Lotterie des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt⸗ 
finden, nachdem dieſer Tage auch die letzten Looſe ab⸗ 
geſetzt ſind. Der Werth der Gewinne repräſentirt mehr 
als den vollen Geldbetrag der ausgegebenen Looſe, und 
da ſich neben den größeren Gewinnen auch eine Anzahl 
von Kleinigkeiten befindet, ſo wird faſt jedes dritte 
Loos einen Treffer erzielen. e 5 
„Geſtern fand auf der hieſigen Rhede die Ab⸗ 
nahme⸗Probefahrt des für die Kaiserliche Marine 
von der Firma F. Schichau in Elbing erbauten Dampf⸗ 
kanonenboots „Otter“ ſtatt. Die Reſultate derſelben 
ſind, daß die Maſchinen tadellos functionirt haben und 
bei 370 Umdrehungen derſelben eine Geſchwindigkeit 
von 7,5 Knoten erreicht worden iſt. Es kann dieſe 
Geſchwindigkeit, bei der eigenthümlichen Bauart des 
Fahrzeuges, welche es geeignet macht, ſeichte Gewäſſer 
zu paſſiren, als eine durchaus befriedigende bezeichnet 
werden, da nämlich die „Otter“ — wie es der ſtattliche 
Oberbau des Fahrzeuges kaum vermuthen läßt — nur 
34 tief geht und dem entſprechend den beiden Schiffs⸗ 


S 


umwandlungs⸗Antrag der Polizeibehörde baſire, gehöre 
zu den Beſtimmungen über die zwangsweiſe Durch⸗ 
führung der in Ausübung der Polizeigewalt ge 
troffenen Anordnungen. Um eine ſolche Anordnung 
handle es ſich aber nicht. Das Reſultat ſei von dem 
Magiſtrate als Gemeindebehörde, alſo nicht von 
einer Polizeibehörde erlaſſen. Daſſelbe habe nach § 108 
der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869 den 
Charakter eines civilgerichtlichen Erkennmniſſes, 
nicht den einer polizeilichen Anordnung, und es fänden 
daber in Betreff der Vollſtreckung deſſelben nicht die für 
die Durchführung polizeilicher Anordnungen gegebenen 
Vorſchriften Anwendung. Soweit hierbei Polizei⸗ 
behörden betbeiligt würden, handelten dieſelben auf An⸗ 
rufen der Gemeindebehörden, ohne daß dadurch das 
Weſen der Entſcheidungen der Letzteren als civilgericht⸗ 
icher Urtheile geändert werde. 5 | 
Die durch eine frühere Inſtruction des Finanz: 
miniſters getroffene Beſtimmung, daß zum Militär ein; 
gegauge Contribuenten der Klaſſenſtener ihre etwaige 
gionen durch die Beibringung eines Atteſtes 
der Militärbehörde zu begründen haben, worin der 
Tag, an welchem der Eintritt reſp. der Austritt aus 
dem Millitärdienſte n angegeben, ift durch eine 
neuere Verfügung des Miniſters aufgehoben. Es ge⸗ 
nügt jetzt nur die Vorlage des Militärpaſſes reſp. der 
. Gf diem sik zur Einſichtnahme von dem Magiſtrat. 
5 Die muſikaliſchen Soirsen, welche Hr. Organiſt 
Jankewitz mit ſeinen Schülern in der Aula der St. 
Johannis⸗Realſchule jährlich zweimalveranſtaltet bekunden 
mit jeder neuen Aufführung einen rühmlichen Fortſchritt 
der hierbei mitwirkenden jugendlichen muſikaliſchen Ta⸗ 
lente. Geftern Abend fand wieder eine ſolche Soiree 
ſtatt. Rechnet man die Befangenheit einiger Schüler 
und Schülerinnen ab, ſo kann man wohl ſagen, daß 
Außerordentliches geleiſtet wurde; es gilt dieſes beſon⸗ 
ders von den Klavier⸗Vorträgen: Es-dur-Concert von 
Mozart, Rondo v. Weber, La bella Capriciesa von 
Hummel und Appassionata-Sonate v. Beethoven, ſo⸗ 
wie von den Geſang⸗Schülerinnen; am edelſten gelangte 
hierin „der Fiſcher“ von Hauptmann zur Ausführung. 
Das ſehr zahlreiche Auditorium ermunterte und lohnte 
die Bemühungen der Vortragenden und den Fleiß des 
Lenhrers durch lebhaften Beifall. 
g * [Wilhelm⸗Theater.] In Folge der ſtets 
gebotenen Abwechſelung in den Vorträgen und den 
anderen bewährten Leiſtungen des Perſonals, ſowie 
Hinzuziehung von immer neuen Gaſtgeſellſchaften iſt der 
Beſuch ein recht erfreulicher. Geſtern trat die Gymnaſtiker⸗ 
und Tänzer⸗Geſellſchaft Bourbonnel⸗Folchini zum 
erſten Male auf, die durch ihre außerordentlichen 
Productionen nicht verfehlen wird, eine neue Zugkraft 
auf das Publikum auszuüben. 
V Geftern wurde hier bei einem mehrfach beſtraften 
Arbeiter behufs Entdeckung eines kleinen Diebſtahls 
Hausſuchung abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit fanden 
die Criminalſchutzleute im Beſitz einer mit dem betr. 
Arbeiter zuſammen wohnenden Aufwärterin verſchiedene 
feine Betten, eine Matratze, eine Menge theurer 
Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände im Werthe von 
mehreren hundert Mark vor, undes ſtellte ſich nun erſt 
heraus, daß dieſe Gegenſtände ſämmtlich dem Dr. F. 
hierſelbſt, bei dem die Aufwärterin Dienfte verrichtet 
hatte, nach und nach gefiohlen waren. 
Heute Nachts hat in Emaus bei Danzig ein 
größerer Brand ſtattgefunden. Auf dem an der 
Earthauſer Chanſſee belegenen Clauß ſchen Grundſtücke 
eutſtand etwa um 1 Uhr Feuer, das in kurzer Zeit die 
Scheune, den Viehſtall und die Wagenremiſe in Flammen 
ſetzte. 10 Minuten nach 1 Ubr eilte die hieſige Feuer⸗ 
wehr in zwei Zügen mit 2 Druckwerken, unter Führung 
des Hrn. Branddirectord und des Hrn. Brandmeiſters 
zu Hilfe. Bei ihrer Ankunft war jedoch die Scheune 
nicht mehr zu retten. Dagegen wurde unter Mitwirkung 
der Schidlitzer Spritze der Brand des Viehſtalles und 
der Wagenremiſe gelöſcht und das ſtark bedrohte Wohn⸗ 
haus gerettet. Erſt um 5 Uhr Morgens konnte die 
Feuerwehr, eine Wache auf der Brandſtelle zurücklaſſend, 
die Heimfahrt antreten. Ueber die Entſtehungsart des 
Feuers iſt bisher nichts zu ermitteln geweſen. 
Königsberg, 6. Nov. In jüngfter Zeit haben 
Odeſſaer Handlungshäu ſer Vertreter hierher ge⸗ 
ſendet, die hier ihr Domicil aufgeſchlagen haben, um 
perſönlich für den Export des von Rußland ans 
kommenden Getreides thätig ſein zu können. (K. H. Z.) 
| * [Bolizeibericht.] Verhaftet: Der Schuhmacher 
B. und die unverehel. K. wegen Diebſtahls der Zimmer 
geſell H. wegen Hausfriedensbruchs und Mißhandlung; 
die Arbeiter J. und R. wegen Körperverletzung mit 


* Der Handels⸗Miniſter hat das Directorium der einem Meſſer; der Arbeiter S, der Tiſchlergeſell F. und 


der Arbeiter Z. wegen Beleidigung eines Beamten im 
Dienſt; der Schuhmacher K. wegen Mißhandlung; 
die Arbeiter K. und M. wegen Verhinderung der 
Arretirung; der Schuhmacher W. wegen Hehlerei; 14 
Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: Dem 
Scharfrichter B. ein Bett und einige Kleidungsſtücke 
durch den Zimmergeſellen S.; der Frau O. ein brauner 
Damenmantel. — Strafantrag iſt geſtellt gegen die un⸗ 
verehelichte D. wegen Mißhandlung der unverehelichten 
G. durch Fauſtſchläge auf öffentlicher Straße; gegen 
den Arbeiter B. wegen Hausfriedensbruchs, Mißhand⸗ 
lung und Sachbeſchädigung. — In der Nacht zum 
6. d. ſprang die geſteskranke Frau K. aus dem 
Fenfter ihrer Wohnung auf den Hof und beſchädigte 
ſich dabei ſo, daß ihre Aufnahme in's ſtädtiſche 
Lazareth veranlaßt werden mußte. Geſtern Nach⸗ 
mittags ſtürzte von der Giebelmauer des Umbaus 
Ankerſchmiedegaſſe 11, als die beiden Burſchen K. und 
M. beſchäftigt waren, zwei Löcher für Gerüſtbäume 
dort einzuſtemmen, ein Stück Mauerwerk von 10 I-M. 
Größe plötzlich nach außen ein und riß zugleich die 
Burſchen mit auf das Dach des Nachbarhauſes. Glück⸗ 
licherweiſe ſind die Burſchen obne erhebliche Ver⸗ 
letzungen davongekommen. — Gefunden: eine Milch⸗ 
Blechflaſche auf der Jopengaſſe; ein Portemonnaie von 
braunem Leder mit einer Kleinigkeit Geld auf dem 
Heumarkte. 

Milchreviſion vom 4. und 5. d. Mts.: Hr. Ammer, 
Ohra 201, Gew. 1034,2; Lidemann, Jungferngaſſe 27, 
Gew. 103 2,2; Möller, Sandweg 26, Gew. 1033,6; 
Koslowski, Hinter dem Lazarath 15, Gew. 1032.5. 
Beſchaffenheit und Geſchmack durchweg normal. 

* Die oſtpreußiſche Südbahn hat auch im Monat 
October wieder ſehr gute Geſchäfte gemacht. Die ge⸗ 
fammte Betriebs⸗Einnahme betrug 608 670 l., d. h. 
181 399 dl. mehr als im October v. J. In den erſten 
10 Monaten v. J. betrug die Einnahme auf dieſer 
Bahnlinie pp. 3 ½ Mill A, in dieſem Jahre mehr 
als 5 Mill. AM, es ergiebt ſich alſo in dieſem einem 
Jahre eine Steigerung von gegen 430%. 

# Inſterburg, 6. Nov, Unſer dem gewerblichen 
Central⸗Verein für die Provinz Preußen angehöriger 
Gewerbe⸗Verein wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung 
Herrn Stadtrath Hopf zum Delegirten für die am 
2. Decbr. in Tilſit ftattfindende Delegirten⸗Verſammlung 
dieſes Vereines. Herr Hopf wird zugleich auf dem 
am 3. Decbr. abzuhaltenden Gewerbetage deſſelben 
über die Mittel zur Förderung der wirthſchaftlichen 


Intereſſen des Kleingewerbes referiren. Die Wahl von G 


beſonderen Deputirten zu dieſem Gewerbetage wurde 
ſeitens des Vereins abgelehnt, dagegen zu recht zahl⸗ 
ae lem Beſuche dieſer Verſammlung auf⸗ 
gefordert. 

* Der Vorſchuß⸗Verein zu Inſterburg 
hat am 1. November mit der Aufnahme der Handels⸗ 
geſellſchaft Steinwender u. Krohn eine Mitgliederzahl 
von 2000 erreicht. N 

— Der commiſſariſche Kreis⸗Thierarzt Sager zu 
Stargard iſt zum commiſſariſchen Grenz⸗Thierarzt für 
die Kreiſe Heydekrug, Tilſit und Ragnit, unter Ans 
weiſung feines Wohnſitzes in Laugczargen, ernannt, und 
demſelben gleichzeitig die commiſſariſche Verwaltung 
der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Ragnit über⸗ 


tragen worden. 
Vermiſchtes. 


* Dr. Schliemann, der Entdecker des „Schatzes 
des Priamos“, hat bisher für einen Deutſchen ge⸗ 
golten, was er aber nur der Abſtammung nach iſt. 
In feinem neueſten Werk entpuppt er ſich als Staats⸗ 
bürger der Vereinigten Staaten. Er erlangte vor 
längerer Zeit das amerikaniſche Bürgerrecht, weil er 
von Seiten der deutſchen Geſandtſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel nicht die genügende Unterſtützung bei ſeinen 
Arbeiten erhielt. Die amerikaniſchen Behörden nahmen 
es bei Beſchützung ihrer Unterthanen in fremden 
Ländern weit leichter, als europäiſche Geſandtſchaften. 
Das amerikaniſche Bürgerrecht hat Schliemann bei 
ſeinen Ausgrabungen jedenfalls gute Dienſte geleiſtet, 
die er auch anerkennt. 5 

Hamburg, 4. Nov. Nach bier aus Chriſtiania 
eingetroffenen Nachrichten iſt das in Jeniſſeisk er⸗ 
baute Seeſchiff „Morgenroth“, Kapitän Schwaneberg, 
vom Jeniſſei mit ſibiriſchen Producten kommend, ge⸗ 
ſchleppt von einem Tromſoer Dampfboot, am 31. Oct. 
in Chriftiania angekommen. Die geringe Seetüchtigkeit 
des Schiffes legt ſchlagendes Zeugniß dafür ab, wie 
ruhig die See im Eismeere geweſen ſein muß. 

München, 6. Novbr. Heute Vormittag wurde 
das zu Ehren Senefelder's errichtete Denkmul ent⸗ 
hüllt. Der Maler Herwegen hielt die Feſtrede. Ober⸗ 
bürgermeiſter Erhardt dankte im Namen der Stadt. Der 
Regierungspräſident, der Polizeipräsident Feilitſch, die 
ſtädtiſchen Behörden und ein zahlreiches Publikum 
wohnten der Enthüllungsfeier bei. (W. T. 

— Worthington Smith, der Entdecker der 
Dauerſporen des Kartoffelpilzes, hat das Myeel 
und die Dauerſporen eines foſſilen Pilzes entdeckt, 
welcher mit dem Schmarotzer der Kartoffel eine merk⸗ 
würdige Aehnlichkeit beſitzt. Hier beſtätigt ſich wieder 
einmal, ſagt Gardener's Chronicle, das Sprüchwort: 
Es giebt nichts Neues unter der Sonne. Als man 
Diphtherie von der Bräune zu unterſcheiden begann, 
ſprach man von einer neuen Krankheit. Wenn ein 
Naturforſcher eine Pflanze oder ein Thier findet, welche 
ihm und andern Jüngern der Wiſſenſchaft unbekannt 
ſind, ſo nennt er ſeine Entdeckung eine neue Art, und 
mit dem Auftreten der Kartoffelfäule waren die Ge⸗ 
lehrten gleich über eine neue Pflanzenſeuche einig. 
Smith blieb es vorbehalten, eine foſſile Verwandte der 
Peronoſpora zu finden, deren Alter nicht nach Tau⸗ 
ſenden, ſondern vielleicht nach Millionen Jahren zu 
ſchätzen iſt. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch 


nicht eingetroffen. 

Hamburg, 6. November. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco unverändert, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine ruhig. — Weizen dr Nov. 
Dezember 215 Br., 214 Gd., Yr April⸗Mai ee 
1000 Kilo 210 Br., 209 Gd. — Roggen Jer Nov. 
Dez. 144 Br., 143 Gd., 9 April⸗Mai v 1000 Kilo 
149 Br., 148 Gd. — Hafer unverändert — Gerſte unver⸗ 
ändert. — Rüböl ruhig, loco 75%, Yr Mai Yr 2008 
72%. — Spiritus ftill, r Nov. 41, Der Dezbr.⸗Jan. 
41. r April⸗Mai 41, % Mai⸗Juni Yr 1000 Liter 100 78. 
41½. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sad. — Petroleum 
ſich befeſtigend, Standard white loco 11,75 Br., 
11,50 Gd., 7 Novbr. 11,40 Gd., 7 Dezbr. 12,20 Gd. 
— Wetter: Trübe. 

Bremen, 6. Novbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 12,10, Pr Dezember 
12,30, Ye Jan. 12,50, r Febr. 12,50. 

„Wien, 6. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,10, 
Silberr. 67,20, Goldrente 74,60, 1854 r Looſe 107,00, 
1860 er Looſe 112,50, 1864er Looſe 137,00, Creditlooſe 
162,00, Ungar. Prämienlooſe 79,50, Creditactien 213,00, 
Franzoſen 261,00, Lomb. Eiſenbahn 77,75, Galizier 
246,00, Kaſchau⸗Oderberg. 104,50, Pardub. 96,20, Nord» 
weſtb. 110,25, Eliſabethbahn 165,00, Nordbahn 1915,00, 
Nationalbank 836,00, Türkiſche Looſe 14,75, Unionbank 
62,75, Anglo⸗Auſtria 92,50, Berliner Wechſel 57,75, 
Londoner do. 118,60, Hamburger do. 57,75, Pariſer do. 


47,30, Frankfurter do. 57,75, Amſterdamer do. 98,25, 


Napoleons 9,50, Dukaten 5,65, Silbercoupons 104,80, 
Marknoten 58,40. Ungariſche Goldrente 92,60. 

London, 6. Novbr. [Schluß⸗Conrſe.] Eon: 
ſols 96%. 5%. Italieniſche Rente 71%. Roms 
barden 6%. 3 5. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 
3 Lomb.⸗Priorit. nene 9. 5p&. Ruſſen de 1871 
77%. 5% Ruſſen de 1872 773%. Silber 54%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10. Ep Türken de 1869 10. 
5 Vereinigte Staaten er 1885 By. Ver⸗ 
einigte Staaten 5 c. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 54. 
bet ungar. Schatzbonds 95%. Gr ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 87. pet Peruaner 13½. Spanier 
12%. 5% Ruſſen de 1873 78%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,68. Hamburg 3 Monat 20,68. Frankfurt 
a. Pt. 20,68. Wien 12,10. Paris 25,35. Peters⸗ 
burg 3%. — Platzdiskont 3½ e. 


1 Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 7. November. 
Weizen loco ziemlich unverändert, „r Tonne von 20008 
feinglaſtg u. weiß 180-1348 240-260 M. Br. 


hochbunt 128.1318 230-245 K. Br. 

hellbunt 127-130 ½ 225-240 K Br. 

hunt 125-1288 215-225 M Br. 1172240 
roth 120-1344 200 225 M Br. [ & bez. 
ordinair 


ruſſiſch rob. . 123-1308 4 B 
ruſſiſch ordinair 115-1253 MB 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 215 K 
Auf Lieferung 12685. bunt der Novbr. 215 M 
910 e 213 & Gd., Yr Mai⸗Juni 


Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & 
Inländiſcher und unterpolniſcher 137—138 . bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 A 
Kauf Lieferung e April⸗Mai 130 . Gd., do. 
unterpolniſcher 142 M Br. 
Gerſte loco ie Tonne von 2000 8 große 104 
1148 160—180 K. 
cn m loco er Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 


Spiritus loco de 10,000 5. Liter 47 & bez. 
Wechſe b und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,44 gem. Amſterdam, 8 Tage, 168,05 gem. 
1% f. Preuß. Conſolidirte Staats s Anleihe 103 90 
Gd. 3 fc. Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,90 Gd. 
31% PR Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,90 
De do. do. 98,70 Gd., 4½ fat. do. do. 101,15 Br. 
5: Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98,00 Br. 

Das Vorſteberamt der Rauimannıdafı 


105-1808 170.200 K Br. 
1 
T. 


‚Danzig, den 7. Nopbr. 1877. 
Getreide Börſe. Wetter: trübe aber milde 
Luft. Wind: Süd. 

Weizen loco fand für gute und geſunde Waare 
beim Beginn der heutigen Börſe ziemlich willige Kauf⸗ 
luſt zu geſtrigen Preiſen; nachdem dieſe jedoch bei 
ſchwacher Zufuhr geräumt war, wurde die Stimmung 
für die andern und kranken Gattungen flau und luſtlos, 
und der Verkauf dieſer war ungemein ſchwer. Bezahlt 
iſt für Sommer- 1298 200 l, blauſpitzig 125/68 185 A, 
bunt und auch hell aber mit Auswuchs 119—1238 
190—209 l., bunt 125/6, 1288 208—218 ., hellbunt 
125, 127/8, 1308 220, 228, 230 ., hochbunt und glaſig 
128, 1338 233— 240 M %r Tonne. Für ruſſiſchen 
Weizen zeigte ſich etwas mehr Frage und iſt im unver⸗ 
änderten Preisverhältniß bezahlt für 117, 119/20, 121, 
121/27 170, 172, 175 l., beſetzt 120, 122/3, 128/98 
180, 182 K, 121/283 185 ., beſſeren 1232 195 &, 
Winter⸗ beſetzt 129 200 K, Winter⸗ 130, 131/27 
208, 210 l., glaſig mit Auswuchs 123/58 205 KA, fein 
bunt 131/28 233 (. r Tonne. Termine ziemlich 
unverändert. November 215 M bezahlt, April⸗Mai 
215 4 Gd., Mai⸗Juni 215 K bezahlt. Regulirungspreis 

Roggen loco unverändert, unterpolniſcher 122/32 
wurde zu 139 ½ l., 124/58 142% (l. r Tonne ber: 
kauft. Termine April⸗Mai 130 K Gd., unters 
polniſcher 142 M Br., 140 K. Gd. Regulirungspreis 
136 A Gerſte loco nur in feinſter Qualität 
verkäuflich, andere ſehr flau, bezahlt wurde für große 
nach Qualität 104, 108/9, 110, 113/48 160, 172, 173, 
178, 180 Mr Tonne. Erbſen loco Futter⸗ 
140 Kl. e Tonne gehandelt. — Rübſen loco ruſſiſche 
brachten 275 A, Dotter ruſſ. 230 K. r Tonne. — 
Spiritus loco ift zu 47 & verkauft. 


Productenmärkle. 
Königsberg, 6. Novbr. (v. Portatins & Groth) 
Weizen er 1000 Kilo rother 113/48 153, 117 160, 
118 98 164,75, 1228 174, 188,25, 122/48 160, 1278 


märk. u. galiziſch 210—220 AM. ab Bahn bez., Ye Nov: 
12131, — 217 & bez., r Nov.⸗Dezbr. 210—214—213 * 
bez. Jer Dezbr.⸗Jannar — M, Yr April⸗Mai 1878 
207½ —208½ al, bez. — Roggen e 1000 Kilo, 
gekündigt 18 000 Ctr., Kündigungspreis 136 M, loco 
135 —158 & nach Qualität, alt ruſſiſcher 135—137 K 

ab Kahn bez., neu ruſſ. 136—141 M ab Bahn bez., 

inländ. 150—157 K ab Bahn bez. ur Nopbr. 

1:6-136%, M bez., r November⸗Dezbr. 136 bis 

136%, (l. bez., r Dezember⸗Januar 1374 —138 ½ . 

bezahlt, er April⸗Mai 142—143—142% M. bez. — 

Rüböl der 100 Kilo mit Faß, gekündigt 1000 Cent., 

Kündigungspreis 72,3 K, loco mit Faß 74 M, loco 
ohne Faß 72.5 K, Fe November 72,3 72,6 M. bez., 

Ar Nopbr.⸗Bezr. 71, 1—72,2 M bez., 7er Dezbr.⸗Jan. 

71,9—72,2 & bez., Ar April⸗Mai 71.5 — 71,6 *. bez. 

r Mai⸗Juni — . — Spiritus Fer 10 000 . mit 

Faß, gekünd. — Liter, Kündigungspreis — K, ie 

November 49—49 2 K bez., Pr Nov.⸗Dezbr. 48,9.— 

49,1 K. bez., 97 Dez.⸗Jan. 49,1—49,3 fl. bez., r April⸗ 

Mai 1878 51,6—51,8—51,7 K. bez., ur Mai⸗Juni 

52 K bez., lico ohne Faß 48,1 & bezahlt. 
Petroleum r 100 Kilo mit Faß, gekündigt 2200 
Ctr., Kündigungspreis 36,5 K, loco 28 A, Pr 
Novpbr. 26,4 26,5 M bez., er November = Dezember 
26,4 26,5 M bez., Ye Dezbr.⸗Jan. 27,5 K. bez., 
7 Jan.⸗Februar 28— 27,8 l. bez., Der April⸗Mai 1878 
— A. bez. — Oelſaaten er 1000 Kilo, Winter⸗Raps 
310-330 K, Winter⸗Rübſen 310—325 f. — Weizen⸗ 
mehl incl. Sack ur 100 Kilo loce No. 00 32—30 &, 
No. 0 30-29 A, No. 0 und 1 28½ —27 A — 
Roggenmehl incl. Sack Ye 100 Kilo loco No. 0 23— 
21 K, No. 0 und 1 20—18% K, Per Novbr. 20 
M bez., r Nov.⸗Dez. 20 . bez., Pr Dezbr.⸗ 
Jan. 20,5 A. bez., 7er Januuar⸗Februar 20,05 dh 
bez., ” Fe 20,10 K. bez., er April⸗Mai 
20,15 ez. 

Frankfurt a. M., 5. November. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: ſchön. 
Weizen neuer hieſiger u. Wetterauer 22½ —23½ M, 
ungariſcher 24½ fl. — Roggen 18½—18½% M — 
Gerſte 17½— 21 K. — Hafer 14—17½ . — Raps — 
Weizenmehl Nr. 00 36% M, Nr. 0 34% M, 
Nr. I. 31½ M, Nr. II. 23% M, No. III. 21 X — 
Roggenmehl Nr. % Berliner Marke 23% M, No. II. 
do. 16 ½ A. — Die Kaufluſt am heutigen Markte war 
eine ſehr geringe und fanden zu wenig veränderten 
Preiſen ur einzelne Umſätze ſtatt. Die Preiſe ver⸗ 
ſtehen ſich franco hier er 100 Kilo je nach Qualität. 
—— 


Schiffs⸗xiſte. 
Neufahrwaſſer 6. Nov. Wind: SW. 

Angekommen: Gammelholm, Janſen, Kopen⸗ 
hagen; Preſto, Marx, Honfleur; Dannebrog. Nielſen, 
Kopenhagen; ſämmtlich mit Ballaſt. — Hermine. Ruge, 
Stettin, Pulver. — Robert, Milne, Peterhead, Heringe. 
Thor, Kofoed, Philadelphig, Petroleum. RS 
5 G 0 9 Olſſon, Kiel, Holz. — Freidig, 

erg, Newyork, Ballaſt. 

g 2 7. November. Wind SW. 

Angekommen: Maren Chriſtenſen, 
Aarhuus, Ballaſt. 

Aufommend: 1 Schooner. 

Thorn, 6. Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß 10 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: freundlich. 
Stromauf. 

Von Magdeburg nach Wloclawek u. Thorn: 
Kalow, Liepelt, Schneider u. Schorn, Dommerdich u. 
Co., Oehme u. Wilke, Andreae, Müller u. Weichſel 
Nachf., Grünwaldt, Kopſel u. Radecki, Cichorienwurzeln, 
Kohl, Cichorien, Farberde, Pflaumen, Tabak, Thonerde. 

Stromab: 5 
Nowakowski, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 

1 Kahn. 1430 2. Weizen. 

1 Kahn, 


Klotz, Plock, 
1478 % Roggen. ; 

Sommer, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
630 2. Weizen, 510 &. Roggen. 

Wittſtock, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1224 *. Weizen. 


— 


Nielſen, 


Goldmann, Bromberg, 


Breitag. Szattan, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1173 % Weizen. Ä 

Götze, Wolfſohn, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
867 E. Weizen. 255 27. Roggen. 

John, Fajans, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1189 h. 50 8 Roggen. 


Woyak, Rothenberg S., Wiesnau, Schulitz, 1 Traft, 
75 St. Eiſenbahnſchwellen, 499 St. Mauerlatten, 
45% Schock Dachlatten, 16% Cubikm. Brennholz, 
6657 Kreuzhölzer. 

Grünberg, Landau, Chrobza, Schulitz, 2 Traften, 
12773 St. Eiſenbahnſchwellen, 573 St. Mauerlatten. 


„Aetenolsgifhe Depeſche vom 6. November. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem 


u. 13)& 193, ruſſ. 1168 166,25, 122/38 109,50, 1268 195 i 1 
176,50, 1275 194, 1285 188,25, 1298 190 50, 19875, 8 G penbaen 756,1 ES leicht Nebel 38 
1308 193, 130/318 197,75, 1318 195,25, 200 K. bez. 8 Stockholm 749,7 SW ſtark h. bed 72 
— Roggen die 1000 Kilo inländiſcher 1228 133,75 8 Saparanda. 743,0 S leicht bed. 30 
1238 135 . bez., fremder 115/62 118,75, 1174 120, 7 Petersburg. 752,8 SSW ſchwach Regen 41 
119/208 123,75, 120/18 125 K bez, Novbr. 129 f. 7 Moskan .. 764.5 SSW ſtille wolkig 32 
Br., 127 K. Gd., Frühjahr 133 M Br. 1314 Gd. — S Cork. 750,3 WSW ſchwach Regen 122 
Gerſte de 1000 Kilo große 137, 154.25, 165,75, ruſſ. 7 Breſt... 760, WSW mäßig Dunſt | 14019) 
140 A. bez., kleine ruf. 117, 120, 121.25 A bez. — 7 Helder 755,8 SSW ſchwachſbed. 10,8 
Hafer er 1000 Kilo loco 106 M bez. — Erbſen er 8 U 754.4 SW friſch Dunſt 9.6 
1000 Kilo weiße 126,50, 144,50 K bez. — Bohnen er 8 amburg 7593| SSW. ſchwach bed. 9.300 
100 Kilo 126,50 K. bez. — Wicken due 1000 Kilo 106,50 |g Swinemünde 760,7 SW ſchwach wolkig 8.01% 
d bes. — Bochweiſen er 100 Kilo 97, 100 M bez — g Nenfahrwaſſer 761.15 leicht wolkig 7,3 
Leinſaat r 1000 Kilo feine 217, 234,25 K. bez., mittel | 8 Memel 759,8 WSW friſch bed 9,01% 
162,75, 165,75 A. bez, ordinaire 142,75 M bez. — 7 Paris 768/50 D ſchwach bed. 81 
Spiritus Fer 10000 Liter pt ohne Faß in Poſten 7 Erefeld 760,7 S leicht wolkig 7,60 7) 
von 5000 Liter und darüber, loco 48%, . bez., Nov. 7[ Karlsruhe . 764,8 SW leicht bed. 10,4 
49 M Pr. 45 „. Gd., Deibr. 49 f. Br. 48% 4 7 Wiesbaden. 764,1 W ftille bed. 8.50 
Gd, Novbr.-März 49%, A. Gd. Frühjahr 52 M Br. 7 Caſſel. 763,3 SW ftille bed. 9.5.9 
9935 4 5 5 ae san 52 ½ &. Br., 52 M Gd., Juni 7 München. . 766,7 SS ſchwach wolkenl“ 43 
3½% . Br., 52% K Gd. 7 Leipzig 764,7 S ſchwach wolkig 8,5 
Stettin, 6. November. Weizen Jr Nobbr. 211.50 K, 7 Berlin 762,9 S leicht h. bed. 7,8 
%r Frühjahr 207,09 Kl. — Roggen dur Novhr.⸗Dezbr. 7 Wien 768,44 — ſtille neblig. —0,8 
134,00 2 ar Frühjahr 139.50 4 — Hafer Ya 7 Breslau. . 765,6 SSW leicht bed. „4 
Novbr. 145,00 K, Per Frühjahr — M — Rüböl 1) See ruhig. ) Seegang mäßig. ) See 


100 Kilogr. 77 Novpbr. 71,00 M, de Novbr.⸗Dezbr. 
70,75 K., r April⸗Mai 71,00 4 — Spiritus loco 
48,90 K., Pr Nophr. 48,30 M, dr Novbr.⸗Dezember 
48,20 KM, de Frühjahr 51,00 Kk. — Petroleum Kr 
November 12,75 K 

Berlin, 6. Nov. [ Originalbericht von E. Faltin.) 
Der heutige Markt war trotz matter auswärtiger 
Courſe für Getreide in recht feſter Stimmung. Weizen 
wurde per vordere Termine von engliſchen Com⸗ 
miſſionären zwar angeboten, doch zeigten Platzſpecu⸗ 
lanten dafür gute Aufnahme und ſo rege Kaufluſt, daß 
Preiſe hauſſirten, während entferntere Termine bei ge⸗ 
ringer Beachtung weniger davon profitirten. Loco 
beſſer beachtet und reger gehandelt. — Roggen hatte 
bei kleiner Zufuhr ziemlich guten Verkehr. Termine 
behaupten ſich bei guter Aufnahme der Kündigung, 
blieben aber unverändert, nur Frühjahr beſſerte ſich 
etwas in Folge Kaufluſt ſeitens ruſſiſcher om⸗ 
miſſionäre. — In Rüböl fanden zwar für franzöſiſche 
Rechnung Realiſationen er vordere Termine ſtatt, 
dennoch war die Stimmung recht feſtj und Courſe ver⸗ 
mochten ſich durch Kaufluſt bei hieſigen Müllern und 
Frage nach Loco⸗Waare zu befeſtigen. — Spiritus bei 
kleinem Geſchäft auf nahe Termine gut behauptet, 
während ſpätere Sichten durch Verkäufe der produ⸗ 
cirenden Provinzen abgeſchwächt ſchließen. — Auf 
Petroleum wirkte die täglich niedriger lautende 
amerikaniſche Notiz ermattend und ſchließen Courſe 
aller Termine flauer. Roggenmehl feſter. 
Weizen 7e 1000 Kilo, gekündigt 11000 Etr, Kündigungs⸗ 
preis 214½ &, loco 200—237 K u. Qual., gelb ſchleſ., 


ziemlich unruhig. ) Dunſtig. ) See ruhig. ) See 
unruhig. ) Thau. 3) Neblig. 9) Nachm. Regenbhen. 

Auf den britiſchen Inſeln ift neuer Barometerfall 
eingetreten, die ſtellenweiſe von Regen begleiteten Süd⸗ 
weſtwinde, welche über der ganzen Nordhälfte Europas 
herrſchen, wehen jedoch daſelbſt nur ſchwach, im Canal 
und in der Helgolander Bucht friſch, vor dem Skagerrak 
aber ſtark bis ſtürmiſch. Die Temperatur ift im Elb⸗ 
und Odergebiete geſtiegen, ſonſt größtentheils wenig 
verändert. In Ungarn herrſcht bei hohem Barometer⸗ 
ſtande und heiterem Himmel Froſt. 

Deukſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 Baronieter⸗ Thermomet 

2 Stand i 7 

& 5 944 Alnien im Freien. Sind usb Wetter. 
6 4 386,33 | e. mäßig, bewölkt. 

7 2 335,66 | + 8,1 5 leicht, bedeckt, trübe. 
j 2 336,15 ＋ 9,6 [W., mäßig, bedeckt. 


Zur Beſorgung von Inſeraten in alle hieſigen 
und auswärtigen Zeitungen kann die in den 
größeren des In⸗ und Auslandes ſeit vielen Jahren ver⸗ 
tretene Central⸗Annoncen. Expedition der deutſchen 
und ausländiſchen Zeitungen von G. L. Daube & Co. 
(in Danzig Langgaſſe Nr. 74), welche ſich durch 
prompte, reelle und billigfte Bedienung auszeichnet, 
angelegentlicht empfohlen werten. 


Segen. pe 


Ber, 


im Hauſe des Herrn H. E⸗ 


Dem am Montag eröffneten Ausverkauf haben wir weitere 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Abend 6%, Uhr wurde uns ein 
Sohn geboren. (8858 
anzig, den 7. November 1877. 

Dr. Scheele und Frau. 


e 


Areas 9 Uhr wurde meine liebe 

Frau Hlise geb. Martens 

von einem gefunden Knaben glüc- 

lich entbunden. (8809 
Danzig, den 6. Uovbr. 1877. 
Otto Momber. 


Re 
Todes⸗ Anzeige. 

Den ſchon am 30. Julf c. auf der Reiſe 

von Rio de Janeiro nach Batavia erfolgten 

Tod unſeres Sohnes Eduard Bein- 


hold, Stenermann 1. Kl, zeigen wir un⸗ 
bier theilnehmenden Freunden u. 85 = 
3 N 


iermit tiefbetrübt an. 
Tiegenort, den 3. November 1877. 
Rogge und Frau. 


Den geſtern Nachmittags plötzlich 
erfolgten Tod unſeres theueren 
Gatten, Vaters u. Schwiegervaters, 
des Rentier 


W. E. Goldstein 


zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung um 

ſtilles Beileid bittend tieſbetrübt an. 
Danzig, 7. Novbr. 1877. 

Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
Jopengaſſe 50, aus ſtatt. (8856 


Kurz⸗ und Woll⸗ 


waaren⸗Auction 
Breitgaſſe 99. 


Donnerſtag, den 8. November, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage das 
H. Heimer'ſche Coneurs⸗Lager, be 
ſtehend in großen Partien von Strickwollen 
aller Art, Nähartikeln, Knöpfen, Zwirn, 
Seide, Bijouterien, Bändern, und div. 
Beſatzartikeln, Corſetts, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Tricotagen, Strümpfen für Herren, Damen 
und Kinder, Fantafte⸗Art keln in olle, 
Schürzen, Lederwaaren, Papierwäſche, ſeid 
Bändern, Shlipfen, Erabatts, Handſchuhen, 
Herren⸗ u. Damenfragen in Leinen, 1 Co⸗ 
pirpreſſe, 1 Kinderwagen, 1 mah, Cauſenſe, 
6 mah. Wiener Stühlen, 1 Kleiderſpind, 
Glaskaſten, fliegenden Schildern, Sorgeſtuhl, 
1 ovalen mah. Sophaſpiegel, Repoſitorium, 
Decimalſchale, feinen meſſingnen Waagen, 
1 Tableau⸗Uhr, 8 Tage gehend, 1 Regula⸗ 


tor, 1 gold. Uhr und Kette meiſtbietend 
gegen aare Zahlung verfteigern, wozu 
einlade. 


Wiederverkäufer mache beſonders auf 
dieſen Termin aufmerkſam. 1 


A. Collet, 


Auctionator. 


Hotel⸗Verkauf. 
finn h den 9. cr. wird das Hotel zur 
Hoffnung hier ſubhaſtirt. Jährl. Nutzungs⸗ 
werth 4300 . Bietungskaution ca. 10,000 K. 
erforderlich. Zahlungsmodalität ſehr günſtig. 
Ich bin von meiner Reiſe zurück⸗ 
gekehrt. (883 
Dr. Wiedemann gen. Prauſt. 


Holländ. Süssmilch-, 
Edamer Käse 


vorzüglicher Güte 
per % Kilo 0,90 Pfg., 
empfishlt 
J. G. Amort. 
Langgasse 4. 
lulienne, 
französ. Suppengemüse 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgasse No. 4. 


Helgoländer 
Hummer 


in ½ und I-Kilo-Dosen 
J empfiehlt billigst 


G. Amort, 
Langgasse 4. 
Starke Weinjäfer 
von ca. 300 und 700 Liter Inhalt, ſowie 
Oxhofte find einzeln oder in ug 
Partien billigft zu verkaufen in der Wein: 

handlung von 
Josef Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. 


Ein Modell 


wonach eine Hemmung oder Schutzwehr 
egen den Eisgang zur Befreiung von 
fleberſchwemmungen gemacht werden kann, 
eht für Sachverſtändige I Prüfung und 
egutachtung im „Deutſchen Hauſe zu 
Reuteich, und iſt verfertigt worden von 
Peter Wiebe I. zu Ladekopp. 
in recht g. mah. Flügel, 6¼ Oct. ver⸗ 
fetzungsh. f. b. zu verk. Fraueng 29 

2 junge Mädchen die noch die Schule be⸗ 
ſuchen, finden freundliche Aufnahme in 


(8857 


meiner Penſion. 5 
E. Schwendig, Hundegaſſe 121. 


in jedem Genre zu und unter Selbſt 
BE EEE 


9| China-Wein, 


rössere Partien zurückgesetzter Kleiderstoff 


oftenpreifen hinzugefügt. 


BET 8 


Vorträge von Dr. A. E. 
Abends 7% Uhr. im Apollo- Saale Abends 7%, Uhr. 
des Hotel du Nord. 


Freitag, 9. Novbr.: Die Steppe Mittelasiens und ihre Thierwelt. 


Numerirter Sitzplatz 1 M. 50 Z, unnumerirt 1 H. 35 3, Steh- 
platz 1 A., Schülerbillets 75 3. 


8510 Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


e 


The & Wintermintel | 


| für Damen, 

Damen Costumes, 
| Damen-Schlafröcke, 
Damen-Regenmäntel 


in den neueſten Fagons und Stoffen, in einfacher und eleganter Ausführung, bei = 
größter Auswahl und wirklich billigften, ganz feſten Preiſen, empfiehlt 


thilde Tauch, 


28. Langgaſſe 28. (8727 


Die Pianoforte⸗Fabrif 
Hugo Siegel. 


Danzig, Heilige eisigasse 118, 


empfiehlt in großer Auswahl x 
Coneert- und Salon-Flügel 


aus den renommirteſten Leipziger und Dresdener Fabriken zu den billigſten Fabrikpreiſen 
unter Garantie. Desgleichen Concert- und Balon-FPlaninos in ganzem Eiſen⸗ 
rahmen und beſter eiſerner Verſpreitzung, verbunden mit ſtarkem geſangreichen Ton, leichter 
vorzüglicher Spielart und eleganter Ausſtattung. (8887 


Medicinisch-diätetische Präparate 


Schering’s reines Malz-Extraot, 
= Malz- Extract mit Elsen, für Neconvalescenten, 
— Malz- Extract mit Kalk, |Eisen-Syrup und 

= MNaiz-Extract m, Chinin, 
mit Eisen und Chinin, 


weckmäßige Eiſenpräparate (die 
Malz -Eytract mit Jod ähne nicht im Geringſten angrei 
und Jodeisen, i fend da keine Säure enthaltend), 
Pepsin-Essenz (Verdauungsflüſſigkeit), Dr. Brandes Eisen-Cakes, gegen 
Liebe-Liebig's Nahrung für Kinder, 
Nenry Nestle’s Kindermehl, echt, dern, 
Hartenstein’s Leguminose (Kraft- Dampfleberthran, faſt ganz geſchmack⸗ 
ſuppenmehl), 
Reiner Cacao, 
Liebig’s Fleisoh-Extraot, 
Gesundheits-Chooolade mit 
Eisen, 


08, 
Leberthran mit Eisen, 
Kraftgries, Timpis, 
Arrow-Root und präpar. Gersten- 


mehl, 
Condensirte Milch 
Ohlna-Weln mit Cacao, 


Hermann Lieizau, Holzmarkt No. 1, 


Apotheke und Drogunen Handlung, 
Haupt-Riederlage Schering scher Malz- Präparate: [8794 


So eben eingetroffen: 


Friſche Rügenwalder Gänſebrüſte, en 
„ Bräuuſchweiger Leberwurſt mit Trüffeln, 
do. do. mit Sardellen, 


Gothaer Cerbelatwurſt, 


und empfehle als vorzüglich. 


Gustav Seiltz, Hundegaſſe 21. 


III. 


Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft! 30,000,000 Mark. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen gegen feſte und ſehr 
mäßige Prämien. 
Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo October 1877: 
Verſicherte Capitalien 5 .. 133,102,509 Mark 
Geſammtfonds der Geſellſchaft ult. 1876 65,724,928 „ 
Aus bezahlte Verſicherungs⸗Capitalien 
ſeit Eröffnung des Gefhäft? . . . . - 18,695,118 „ 8 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereit⸗ 
willigſt und unentgeltlich die Agenten, ſowie 


der General⸗Agent: 
Bernhard Sternberg in Danzig, 


Langgaſſe No. 2 


\ueotion. 


8806) 


Donnerſtag, den 8. November 1877, Nachmittags 3 Uhr, im Königl. 


Seepackhofe Auction mit 


194 Trommeln Smyrnaer 1876 Feigen 
unberßenuert. 


8.55 Mellien. Ehrlich. 


Brehm 


China-Eisen-Weln, vorzüglich ſtärkend | 


Elsen- Zucker, ws 
3 und 5%, leicht zu nehmende und 


Blutarmuth, hauptſächlich bei Kin⸗ 


aſſe 58, 


59 


Axt. 


Caſino⸗Gefellſchaft Danzig. 


Die laut Programm für den 10. d. Mis. an⸗ 
geſetzte Reunion fällt in Folge der Allerhöchſt be⸗ 
fohlenen Armeetrauer aus. f 
Der Vorstand. 


8695) 


Durch neue Einkäufe 


iſt unſer großes, aus ca. 40 Sorten beſtehendes Lager 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 


in ſämmtlichen Nummern durch ſchöne und friſche Waare ergänzt und empfehlen 
5 daſſelbe zu 


Ausstattungen und Betteinrichtungen 


angelegentlichſt, bei anerkannt reeller Bedienung. 
Sämmtliche Bettwaaren in nur beiten Fabrikaten. 


Geſinde⸗Betten a 30, 36, 42 und 48 Mrk., 
Gute M ttel-Betten a 60, 70—75 Mrk., 
Feine herrſchaftl. Betten a 80, 90—120 Mk., 
= ® DEN, Matratzen jeder Art, Laubſäcke ꝛc. 
halten ſtets auf Lager 


R. Deutschendörf & Co., 


Milchkannengaſſe No. 12. [8050 


Fee e 


lier 


Da die Anfertigung großer und lebensgroßer Bilder, ſowie Kopien längere 95 
beanſpruchen, ſo erlauben wir uns ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
uns mit ihren Aufträgen zum Feſte frühzeitig zu beehren. (8664 

[| 


Richard Gottheil 


8 8 . 


Winter⸗Müntel 


für Damen und Mädchen 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Peril, Janggaſſe Mo. 70. 


Po ggenpfuhl 45 erſte Saaletage, 
befteh. aus 7 Piecen ꝛc. GBadeeinrichtung) 
3. 1. April k. J. z verm. Näheres bafelbf, 


ener Gafe-Haus. 


Patzenhofer vom Faß, 
& Glas 20 Pf., 
Königsberger Fleck. 
Rob. Wentzal. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 8 Novbr. (3. Abonn. No. 3). 
Dora, Schauspiel in 5 Acten von 
Victorien Sardou. 

Freitag, den 9. Nopbr. (3. Abonn. No. 4). 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell und R. Gense. 

Sonnabend, d. 10. November. (Abonn susp.) 
Zur Schillerfeier (Zu halben Preiſen): 
Die Braut von Meſſing. Tranerſpiel 
in 4 Acten von Fr. v. Schiller. 


Wilheim-Theater. 


Langgarten 31. 
Donnerftag, den 8. November 1877; 


Große Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals: Komik, 
Geſang, Ballet und Gymnaſtik. 


Drittes Auftreten 


der weltberühmten Künſtler und Clodoches⸗ 
Tänzer⸗Geſellſchaft Bourbonel⸗Folchini. 
6 


Perſonen. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Tages⸗Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr 
Wilhelm⸗Theater. 
3 Die Direotion. 


G 1 2 
bei mir eintreten. 


Carl Schnarcke. 


rling kann jofort 
(8836 


Ein däniſche Dogge Hündin, gelb, groß, 
2 Jahre, für 20 Mk. zu verkaufen. 
Wo ſagt die Exp. d. Ztg. u. 8626. 
polen) Rohn wünſcht eine Stelle als 
Reitknecht. Logis: Hohe Seigen 10. 
Ein freundl. Zimmer mit kleinem Kabinet, 
a under]: 65, Hange⸗Etage, iſt zu 
vermiethen. Näh. Frauengaſſe 6, 1 Treppen. 
2 ®änfe, Enten, Hühner und Tauben 
billig und gut zu haben Frauen⸗ 
gaſſe 42, Hof, 1 Tr., von heute bis Freitag. 


Fette Puten, Rehzimmer, 
Keulen, Haſen, Räucher⸗ 
lachs, Spickaale, Kieler 
Sproiten, Rügenwalder 
Gäunſebrüſte, empfiehlt 
die Wild⸗ u. e e ee 
C. M. Martin, 14 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 8. November cr., Abends 
7% Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Behu⸗ 
neck: Die heutigen Anſichten über die 
Natur des Stoffes. Vorher Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. 68724 


8820 


‚a a S 

Donnerſtag, den 8. d. Mts., Abends 
8½ Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 

Unterrichtscurſe für fremde Syſteme, 

Schnellſchreibekränzchen, Mittheilungen. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Donnerſtag, den 8. d. Mts., Abends 
9 Uhr ordentl. Hauptverſammlung in der 
Turnhalle Getradengaſſe. Tagesordnung: 
a jährl. Kaſſen⸗Bericht, Wahl. (8834 


Der Vorſtand. 


im 
8813] 


Oswald. 
5 9 


Fröbel⸗ Lehrerinnen Seminar⸗Lotterie, 
iehung Mitte December cr. in Berlin, 
ooje a 3 K. { 

Dombau⸗Lotterie, Hauptgewinn A. 75,000, 

Looſe a M. 3. 
Dombau⸗Looſe nur in kleinem Vorrath. — 
88100 Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


SR ER 
staurant 


er, 


H 


Er 


all’s 


NER EEE 


en Beilage zu No. 10 642 der Dan 


Danzig, 7. Nobember 1877. 


Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 1 
Frankfurt a. M., 6. Novbr. Effecten⸗Societät. Rente 71,30. Oeſterreich. Goldrente 63,00. Italieni⸗ 


Creditactien 180%, Franzoſen 221%, 1860er Looſe ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 552,50, Lom⸗ 
104%, Papierrente 54 ½, Galizier 210, Goldrente 63%. bardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 165,00. Lombardiſche 
Ziemlich feſt. N Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,12½. Türken 
Amſterdam, 6. Novbr. [®etreidemarkt.] de 1869 49,00. Türkenlooſe 32,25. Credit mo⸗ 
(Schluß bericht.) Roggen t März 189. — Rüböl] bilier 150, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Sue 
Ar Mai 43. — Wetter: Regen. canal⸗Actien 690, Banque ottomane 361, Sociéts ge⸗ 
Liverpool, 6. November. Baumwolle.] (Schluß⸗ nerale 470, Credit foncier 627, nene Egypter 166. 
bericht.) Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation] Wechſel auf London 25,17. — Börſe beunruhigt in 
und Export 1000 B. Matt, auf Zeit theilweiſe ½2 d Folge der Miniſterkriſis. 
billiger. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen neue Paris, 6. November. Prodnetenmarkt. Weizen 
Ernte Dezbr.⸗Januar⸗Lieferung 61/s2. N behpt., due Novbr. 32,00, er Dezbr. 32,00, er Jannar⸗ 
Liverpool, 6. November. [Getreide markt.] Febr. 32,00, i März⸗April 32,00. Mehl feſt, er 


Weizen, rother ſtetig, weißer 1 d. niedriger. Mehl matt. Novbr. 69,00, Pr Dezbr. 68,75, Ye Jaunar⸗Februar 


Mais ſtetig. — Wetter: Naß 
Paris, 6. November. (S 


68,75, ir März⸗April 68,75. Rüböl weichend, Ye Nov. 
96,75, Ye Dezbr. 97,50, Ye Jaunar⸗April 99,25, 


chluß ber icht) 3p& Rente 


Die Börſe behielt die Luſtloſigkeit der letzten Tage] in ſehr beſchränktem Maße am Verkehr und änderten 
bei, fie zeigte aber auch in Bezug auf Speculations⸗ daher auch nur unbedentend ihre Notirungen, Galizier 
werthe eine gewiſſe Gedrücktheit. Die internationalen ließen etwas nach. Die localen Speculationseffecten 
Seculationspapiere blieben im Allgemeinen vernachläſſigt. ſchloſſen ſich mehr der Geſammtſtimmung an und ver⸗ 
Oeſterreichiſche Creditactien und Franzoſen ließen unter kehrten daher in matterer Tendenz. Disconto⸗Comman⸗ 
mäßigen Schwankungen etwas nach. Die öſterreichiſchen ditantheile ließen etwas nach, auch Lauraactien konnten 
Nebenbahnen waren zwar feſt, betheiligten ſich aber nur] ſich einer Coursreduction nicht entziehen. Ebenſo war 


Dentſche Fonds. u⸗ . Div. 18760 Div. 2876 Div. 1876 
430104 0 do. Stiel. 6. Unt. 5 13870 verlin-Hamburg 171 11 ] Tatetager 119,50 9¼ do. da. Elbetbal 5 | 62 Disc. Command. 113 4 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
a. 4 | 05.10] Bod. rd. Hö- Pfd. 5 1155 do. Präm.-A. 1864 5 126,25 Ber Un. Nordbahn — 0, wt Inſterburs 16,50] 0 Fungar. Nordetd. 5 56 Gew Br. Schuer 2 Div.1876 
Br. Staate⸗Anl. 3 9325 Een kr. ppb. 5 101,80 do do von 1866 | 5 7160 Berl⸗Pöd- Magd. 5,25 do. StPr. 72 4 | Hunger. Oübahn 5 53,60 Int. Handelsgeſ.“ — Dortm. Union gb. 6,10 0 
Staats -Schuldſch. 4 185 „. de, 5 107,50 Ku. Bod. Erd. P. 5 71.60] Seelin- Stettin 109,0 85/10 Weimanbern gar.| 35,50] 24,1 Vref⸗Gralewe 562,75 Königsb. Ver.⸗B. 83 Aöntaz- in. Laurah. 73,25 2 
Br. Prüm. ⸗A. 1885 4605 45 res = 44100 Muff. Central do | 574 Brezl. Schw.-Ibg- 66 5 do. Ster. 13,25 0 | Hohen ril. 5 | 82,25 | Meining.Grevits. | 77 2 | Stollberg, Zink 17,10 1% 
Bone G, Uhbr. 4 94.60] Dans. r. Bob. 5 Ruf-Bol.Shagost. | 4 21995 Adln-Dinden 87,70 5YalEcch-Brojeme 23,50 O Leurzt-Cbartes 583,50 Norddeutſchesank 134 | 8 | be cpr. 88, | 6% 
a ante. 34 83,75 Gt. Främ.-pn.\5 107,900 Br. Br. 1 51 ef Kr dende — | 0 Pear 42,75 0 +Rurst-Rien 5 88 De. Credit.-unſt. — | 12,|Bletorinpätte J 14,59 1— 
BR 1 r. e do. Liquibai.- Br. 9 do. St. Pr. — 0 | Salizier 105,60, 7 | +mosco-Rjäjan | 5 | 96,50 | Prß. Boden-Sred. 101,50 8 Wechſel⸗Conrs v. 6. Novbr. 
ba. de. 4401,75 K.. 15.85. 043 94 b. , Al. 5 102,70] Vale Senan-nb. „8,80 O Senbardehn 43,55 6 | +mRoscoemstense| 5 85, f br. Cent vdr. 118,60 9% Anferban f 24.3 168,95 
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Berliner Fondsbörſe vom 6. November 1877. 
die Stimmung auch für die auswärtigen Staatsanleihen 
wenig günſtig, nur Ruſſ. Anleihen und Türken machten 
Ausnahme, Oeſterr. Renten verhielten ſich ſchwach. 
Ruſſ. Werthe zogen faft ſämmtlich an. Preußiſche und 
andere dentſche Staatspapiere ſtill und unverändert. 
Eiſenbahnprioritäten waren feſt aber im Allgemeinen 
ſtill. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte gewann der Ver⸗ 


70.00. Anleihe de 1872 104,95. Italieniſche 5 pat er Mai⸗Auguſt 97,50. Spiritus behauptet, ur Nov. 
5 


58,75, er Fans April 62,25. 

Antwerpen, 5. Nophr. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen unverändert. 
Hafer ſtetig. Gerſte behauptet. — Petroleummarkt. 
5d per gt) Raffinirtes, Type weiß, loco 30% bez. 


Br., der Novbr. 30 bez. und Br., Ar Dezbr. 
31 bez. und Br., er Jaunar 31½ Br., die Febr. 
31 Br. — Matt. 


Petersburg, 6. Novbr. (Schluß courſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 2333. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 205%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 121. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 251%. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 213. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
209. % Impeérials 8,16. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
224%. Ruſſiſche Bodencredit » Pfandbriefe 113%. — 
Ruſſen de 1873 122. — Brivatdiscont 5% 


eine 


siger Zeitung. 


5 


DD 


enen 


loco 
Producteumarkt. Talg loco 62,00. Weizen 5,00, 
14,50. Roggen loco 8,50. Hafer loco 
gef loco 44,00. Leinſaat (9 Bud) loco 17,00. 
etter: Trübe. 

Newyork, 5. Novbr. (Schlußconrſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 0 Bonds 
der 1885 —, do. Het fundirte 106% excl., ¼ Bonds 

1887 108 ½%, Eriebahn 12 ½, Central⸗Pacific 106%, 

ewyork Centralbahn 107. Höchſte Notirung des 
Goldagios 2%, niedrigſte 2%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Orleaus 
10%, Petroleum in Newyork 12%, do. in Philadelphia 
12%, Mehl 5 D. 35 C., Rother Winterweizen 1 D. 
39 C., Mais (old mixed) 62 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 
Marke Wilcox) 9% C., Speck (ſhort clear) 8 C. 
etreidefracht 6¼ - 5 f 


kehr keine größere Ausdehnung, wiewohl nicht alle 
Kaufluft fehlte. Bankactien blieben ſehr ſtill und zeigten 
ſich auch nur wenig feſt. Induſtriepapiere meiſt ganz 
geſchäftslos. a 9 0 


+ Sinſen vom Staate garantirt. 


a en 


Concurs⸗Eröffnun 
2 g. 
Königliches Stadt: und Kreis⸗ 
Gericht zu Danzig, 
I. Abtheilung, (8816 
den 6. November 1877, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann 
Alwin Kleefeld hier in Firma E. U 
Kleefeld, Brodbänkengaſſe 41, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Ae er ee auf den 31. October d. 

feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Rudolf Haſſe hierſelbſt 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 15. November d. J. 

5 Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Aßmann anberaumten Termine 
Air Erklärungen und Vorſchläge über die 

eibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 


+ 


walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 


einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen 
und welche Perſonen in demſelben zu be⸗ 
rufen ſeien. f 

Allen, welche vom Gemeinſchulduer eiwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
enftände bis zum 4. December er. ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ee ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
iefern. 

„Pfandinhaber oder andere, mit dem 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Befitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. f 
Die nothwendige Subhaſtation des Müller“ 

ſchen Grundſtücks, Ohra Nr. 99 und 
die Termine am 8. und 10. November cr. 
werden aufgehoben. 

Danzig, den 5. November 1877. f 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht. 

er Subhaſtationsrichter. 
gez. Aſſmann. 


9 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu 

trasburg Weſtpr. 
Erſte Abtheilung, 

den 5. November 1877, Nachm. 12½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Materialien⸗ 
und Schnittwaarenhändler Louis Hirſ 
zu Lautenburg iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
1 9 auf den 28. October er. feſt⸗ 
eſetzt. 
1 Hum einſtweilfgen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kreisausſchuß⸗Sekretair Stuelp 


Qu 


von bier beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
ee werden aufgefordert, in dem 
auf den 
15. November er., 
Mittags 12 Uhr 

in dem Verhandlungszimmer 2 des Gerichts⸗ 
D vor dem gerichtlichen Kommiſſar 

errn Kreisrichter Meyer anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 2 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an benfelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände bis zum 30. No⸗ 
vember er. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber oder andere, mit denſelben 
n Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (878 


Bekanntmachung. 


Am 12. November 1877, Mittags 12 Uhr e 


ſollen durch den Gerichts⸗Actuarius Matz 
am ſogenanuten kleinen Zinn zu 


8129, Kaſernengaſſe 1, bei 


N us 
der Gegenſtand des Unternehmens derſelben 
dahin geändert iſt, daß dieſelbe nur zur 
Einrichtung und zum Betriebe einer Dampf⸗ 
zlmühle, ſowie zum Einkauf der zum Be⸗ 
triebe erforderlichen Rohprodukte und zum 
Vertriebe der Fabrikate, nicht aber mehr 
um Betriebe einer Papierfabrik und zum 

inkauf von Rohprodukten dazu und zum 
Vertriebe der Fabrikate davon, errichtet 
bleiben ſoll. 882 
Culm, d. 3. November 1877. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Schwediſche 


. 
Jagd Stiefel Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder 
Haushaltung unentbehrlich und bei allen 
Truppentheilen ſchon ſeit vielen Jahren ein⸗ 
geführt, empfiehlt (7124 
Albert Neumann, 
——Aangenmarkt 33. 


Brennholz⸗, Kohlen⸗ u. Torfafferte. 

Wir empfehlen alle Sorten Klobenholz. 
(auch gekleint) Kohlen, ſehr guten Stichtorf 
Ex Schuite) ab Oſtbahnhof u. frei Käufers 
Thüre, reelle Bedienung, billigſte Preiſe zu⸗ 
geſichert. Beſtellungen erbeten Mattenbuden 
{ Herrn L. Mohr, 
Breitgaſſe 34 u. auf d. Lagerraum Oſtbahn⸗ 
hof an der Gasanſtalt. (7862 


a 


Harsderff & Tornau. 


Baeren⸗ 


walder Glashütte bei Hammerſtein folgende 
Gegenſtände meiftbietend gegen gleich baare | FR 


Bezahlung verkauft werden: 5 
1. eine Locomobile nebſt Krelsſäge und 
Schlitten, 


verſehen mit Eifenbeſchlag, 

. ein Jagdſchlitten, 

„drei gewöhnliche Schlitten, 

. ein Pritſchwagen, 

„eine Häckſelmaſchine, 

. zwei Pferdegeſchirre, 

zwölf Sack Hafer, (875 
achtundſtebzig Flaſchen Keinen, 


Hammerſtein, 3. November 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Com miſſion. 
Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Moſes Altmann zu Neuen⸗ 
burg iſt durch Accord beendigt. 

Schwetz, den 30. October 1877. 

önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


SO nes m 


(8759 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 15, Colonne 4 eingetragen, daß durch 
einſtimmigen Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung der Induſtrie⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Culm in Weſtpr. vom 27. October 1877 


vier Hinterwagen u. ein Vorderwagen 


E Billighilligbillig 


ſchlag mit Schraub: u. Einſteck⸗ 

ſtollen in meiner Werkftatt eingeführt, 
was ich mich hiermit anzuzeigen be« 1% 
ehre und empfehle mich gleichzeitig 
zur Ausführung ſämmtlicher in mein 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 


5 „Holley, ; 
Schmiedemeiſter, Fleiſchergaſſe 89. 


ili 
Gänſefedern u. Daunen 
Lauggarten No. 7. 


Der Verkauf dauert bis Freitag, d. 9. Nov. 
Reich ſortirtes Lager von 


Paäpierwäſche 
weiß, geſtreift und mit Stoffüberzug. 
Auswärtige Aufträge prompt gegen 
Nachnahme. Wiederverkäufern 90 eu 
Rabatt. (87 


J. Schwaan, 
1. Damm No. 8. 
in photographiſches Atelier, 2 Läden, 
E Wohnung, Keller und Scheune hat zu 
vermiethen F. Lemke, Braunsberg. 


von nur 5 
8821) 


Apfelſinen, Puglieſer, 
ſehr ſüß, 
Malaga⸗Citranen, 
ital. Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Aſtr ach. Schootenkerne, 
Cabiar, 

Goth, Cerpelatwurſt, 
Goth. Lebertrüffelwurſt, 
Spickgänſe, 
ital. Prünellen, 


empfiehlt 8850 
Carl Schnarcke. 
In Katzke bei Pranſt ſind noch 


einige Scheffel Gold⸗ und 
grüne Reinetten, ebenſo 
Zwiebeln vertauflich. 


Weckeruhren. 

Uhren mit Wecker, genau regulirt und 
ſehr laut weckend, verſende gegen Einſendung 
Mar 

B. Pfeifer, 

Berlin, Puttkammerſtraße 17. 


Eine Trakehner Stute, 


hochtragend, von einem Trakehner Hengſte, 
ſteht umſtändehalber billig zum Verkauf. 

Näheres zu erfahren in der Exped. dieſ. 
Zeitung unter Nr. 8714. 


Ein brauner Hengſt 


(8800 


5, ½½“ hoch, lammfromm u. fehlerfrei, von 


guter Abkunft und gut geritten, iſt bei 


9 15 Gebot zu verkaufen. Näh. in 


„Exped. d. Ztg. unter Nr. 8702. 


srinnen (Halteſtelle der Oſtpr. Süd⸗ 


1 
\ J bahn) per Schippenbeil iſt eine ſehr 


kräftige Kohlrappſtute 
ohne Abzeichen mit flottem Gang, 5“ 5“ gr., 
4 Jahre alt, fehlerfrei, Reit⸗ und Wagen⸗ 
ferd, zu verkaufen. (8802 


Reſtaurationus⸗Geſuch. 

Eine Reſtauration in der Stadt Danzig, 
frequente Straße, (nicht Keller) wird zu 
pachten geſucht unter Nr. 8801 d. Ztg. 


Ein junges Mädchen 


9 aus anftändiger Familie, welches die Land⸗ 


wirthſchaft erlernen kann und zugleich die 
Oberaufſicht über kleine Kinder übernehmen 
will, findet hierzu für freie Station Ge⸗ 
legenheit auf einer Oberförſterei. 

Adreſſeu werden unter 8805 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


in gew. ſauberes Stubenmädchen wird 
zum 1. Januar k. J. geſucht. Gehalt 
36 K. monatl. ohne Koſt. Gef. Meld. nimmt 
entgegen d. Exped. d. Zig. unter Nr. 8819. 


Stadt Reiſender. 


Für eine eingeführte Liqueurfabrik wird 

ein Stadtreiſender gegen hohe Proviſion 

gelucht. Off. u. 8716 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 

Sa Haus ©. & L. Sirot in Trith 
St. Leger (Nord) 


ſucht Repräſentanten 


in allen großen Häfen von Deutſchland 
zum Verkauf ihrer 


Kabel⸗ Retten und Nägel 


zur Erbauung von Fahrzeugen an die 


Rheder und Schiffs⸗Capitaine. (8191 
1 
Ein Eleve 


findet Stellung auf dem Rittergute Buckovin 
bei Lauenburg in Pommern. 
Die tüchtigſten 
Kellner mit Caution, Kell⸗ 
nerinnen, Schänkerinnen, 
Verkäuferinnen, Hotel⸗ 
Köchin., Wirthin., Com: \/ 
mis, Küfer, Portiers, Facr⸗ 
tore, empfiehlt 
&. Garrick, 

Königsberg i. Pr., 

Altſtädt. Langgaſſe 65. 
Einige Concert: u. Sänger 
geſellſchaften können ſich meld. 
Fin mein Eiſen⸗ und Stahl⸗Kurzwaaren⸗ 

geſchäft ſuche einen Lehrling aus acht⸗ 
barer Familie. (881 

C. Baninsti, Kohlenmarkt 18 u. 19. 
Süntige Gärtner können fih melden in 
870 


der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei bei 
8) d, Dietrich, 


Neuſahrwaſſer, Olivaerſtraße 84. 
Ein Materialiſt, 


auch mit der Deftillat.-, Eiſen⸗ u. Droguen⸗ 
Branche, ſowie allen Comtoir⸗Arbeiten ver⸗ 
traut, der ein größ. Detail⸗Geſchäft mehr. 
Jahre ſelbſtſt. geleitet, ſucht auf beſte Empf. 
eſt. Stellung, gleichviel in welcher Eigen⸗ 
chaft per ſofort oder ſpäter. Gef. Adr. u. 
Nr. 8818 in d. Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, der mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, auch ſchon längere Zeit in einem 
Colonialwaaren⸗ Geschäft en gros u, en detail 
das Comtoir verſehen, ſucht Stellung per 
1. Januar n. J. als Reiſender oder Lager⸗ 
diener. Gef. Offerten werden erbeten unter 
8798 in der Exp. d. ZB tag 
Ein älterhafter Mann (Fabrikinſpector) ſucht 

Stellung als Aufſeher, Kaſſirer, Bote 
Gef. Adr. werd. unter 
tg. erb. 


oder Comtoirdiener. 
8814 i. d. Exp. d. Z 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. ! 


